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M 59. Halle, Donnerstag den 11. März 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

Halle, den 10. März
Aus der Tagesgeſchichte der vergangenen Woche iſt das Erſchei

nen eines Buches hervorzuheben, welches zur genaueren Kenntniß ei
nis verhängnißvollen Zeitabſchnitts des zweiten Kaiſerreichs wichtige
geſchichtliche Documente liefert. Es war am Ende des Jahres 1866,
als die Machtſtellung Napoleons drei Stöße erhalten hatte von denen
ſchwer zu ſagen iſt welcher unter ihnen der empfindlichſte geweſen war.
Das Scheitern der mexicaniſchen Unternehmung war für ihn eine
perſönliche Niederlage Der größte Theil Deutſchlands conſtituirte ſich
unter Preußens Vorſitz zu einem neuen Bunde, ohne daß das fran

zöſiſche Cabinet ſeinen Einfluß geltend machen konnte. Das König
reich Jtalien kam mehr als je auf eigene Füße zu ſtehen, um ſich
der Bevormundung Frankreichs zu entziehen Jm Jnnern begann
offenbar ein neuer Geiſt ſich zu regen, der durch die außere Omnipo
tenz der Regierung nicht mehr erdrückt oder gebannt werden konnte.
Der große Widerſpruch, an dem das Kaiſerreich leidet, eine demokrati
ſche Grundlage mit einer autokratiſchen Spitze in ſich zu vereinigen,
wurde von der Oppoſition im Geſetzgebenden Körper immer mehr
an's Licht gezogen. Mit der Kunſt des Lavirens war es für Napo
leon vorbei; er ſtand vor dem Doppelweg, ſeine Gewalt zu Gunſten
der Volksrechte vbeſchränken oder durch neue militäriſche Unternehmun
gen die Blicke der Nation von den innern auf die außeren Verhält
niſſe ablenken zu müſſen. Um ihn herum machte ſich der Einfluß
des zu liberalen Jdeen bekehrten Walewski geltend, welcher ſich be
mühte, Rouher die Spitze zu bieten, und deßhalb neue Männer an
ſich heranzog. Unter dieſen Männern befand ſich auch Ollivier

Emil Ohlivier, der ſich auf die Advocaten Lauſbahn vorberiitet
Hatte, trat ſchon in ſeinem 23. Jahre in das politiſche Leben ein, als
et 1848 von Lamartine, der ihn protegirte, als General Com
miſſar der Republik nach dem Departement Bouches du Rhone ge
ſchickt wurde. Als in Marſeille Barricaden errichtet wurden zer
ſtreute er an der Spitze eines Jägerbataillons die Jnſurgenten. Dies
Vorgehen brachte ihm die Präfectenſtelle in Langres ein. Durch Na
W abgeſetzt, ging er nach Paris und ſchuf ſich dort eine Poſition
S Advocat. Nach den allgemeinen Wahlen von 1857 wurde er als

ndidat der Oppoſition in dem dritten Seinebezirk aufgeſtellt und
63 Deputirten von Paris erwählt. Er gehörte dann der berühmten
Mal „Fünf“ an, von denen er derjenige war, welcher von der

benob am liebſten gehört wurde, obgleich er ſein republikaniſches
ſeine G. rekenntniß immer ſcharf betonte. Doch allmälich änderte ſich

iszt mi 9. Er verehelichte ſich mit einer der Töchter, welche
d wit der Gräfin d'Agoult hatte, die unter dem Namen Daniel

Sie iſt eine Frankfurterin eine ihrer Töchter iſt
Hans von Bülow's, die am Hofe des Königs von

a Vertreterin der preußiſchen Intereſſen gilt. Der 1863

voliäſhen n S re r Serrrin in der
ſetzen n iviers. r wollte den Redeminiſter erKa e 1866 trat er dann mit Walewski Der
ſere ſo zu Reformen bereit. und Verſammlungsge
beim Kalſer vollenden. rn eformſchrei ſein bekanntes Re8 e n Jm entſcheidenden Moment gewannen jedoch

den mit Mißtrauen redigirt und von
Zielſcheibe eht.chei e der nr empfindlichſten Angriffe

erfolgte

etze wur

o Seit dieiſt Ollivier lan

die Ge
Olliviers Berufung war ſtr

Gegen Ende des December“, ſo beginnt der Verfaſſer ſein 13.
Capitel, „erhielt ich in La Moutte bei Saint Tropez ein Billet, in
welchem Graf Walewski mich bat, mit ihm über die in der Geſchäfts
ordnung der Kammer vorzunehmenden Reformen zu ſprechen. Am
31. December war ich in ſeinem Cabinet. Die Loyalität war der
hervorragende Zug im Charakter des Grafen Walewski. Er war ein
Ehrenmann in der vollen Bedeutung des Wortes; man konnte ſich
auf ſein Wort verlaſſen und wem er die Hand entgegenſtreckte, der
brauchte weder Doppelſinn noch Verrath zu fürchten. Statt mir
von der Geſchäftsordnung zu ſprechen, ſagte mir Hr. v. Walewskit er
ſei mit mir überzeugt, daß das Kaiſerreich ſich ohne Freiheit nicht er
halten und befeſtigen könne; daß der Kaiſer, mit dem er in Com
piegne lange Unterredungen gehabt, ebenſo denke, und daß demgemäß
die folgenden Maßregeln beſchloſſen worden ſeien Verweiſung der Mi
niſter an die Kammer als Regierungscommiſſäre; die Aufhebung des
Staatsminiſteriums, oder vielmehr deſſen Reduction auf das, was es
früher geweſen die Zurücknahme der Adreſſe und Erſatz derſelben durch
das Jnterpellationsrecht; ein Decret, welches unter Beibehaltung des
gegenwärtigen Preßregime's die Unterdrückung von Zeitungen von ge
wiſſen Garantieen abhängig machte, wie z. B. die Jntervention des
Staatsraths.“ Ohkivier erwiderte darauf, daß dieſes Programm hinter
ſeinen Wünſchen zurückbleibe; Walewski aber beſtand darauf, daß er
döch bei Durchführung deſſelben helfen ſolle, „und um Jhnen die Füße
in die Schüſſel zu ſtellen, werde ich Jhnen ſagen (indem er dieſe Worte
ſprach, betonte er jede Sylbe und ſah mir ins Auge), daß der Kaiſer
mich beauftragt hat, Jhnen das Miniſterium des öffentlichen Unter
richts anzubieten unter allgemeiner Abordnung in die Kammer als
Regierungsredner.“ Ich antwortete ihm ohne Zögern: wenn ich in die
Geſchäfte eintreten wollte, ſo würde kein Miniſterium meinen Nei
gungen und meinen Studien beſſer zuſagen, als das des öffentlichen
Unterrichts, und im übrigen würde ich, wenn ich es für nöthig hielte,
um meinen Jdeen nützlich zu ſein, ſelbſt die Functionen eines Feld
wächters übernehmen. „Aber ich bin feſt entſchloſſen, nicht Miniſter
zu werden, und kann Jhnen meine Unterſtützung nur als Abgeordne-
ter zuſagen, und dieſelbe wird wirkſamer ſein als diejenige, welche ich
Jhnen als Miniſter leiſten könnte.“ Am folgenden Tage richtete Ollt-
vier darauf ein Schreiben an den Grafen Walewski, worin er, bei
reiferer Ueberlegung, auch ſeine Bereitwilligkeit, in die Geſchäfte einzu
treten, ausſprach, aber dafür drei Bedingungen aufſtellte: 1) Verzicht
auf das Militärgeſetz, 2) Abſchaffung des Art. 44 der Verfaſſung und
anerkannte Möglichkeit, für einen Miniſter Abgeordneter zu
bleiben, 3) Abſchaffung der willkürlichen Gewalt in Angelegenheiten
der Preſſe, und Gründung irgend eines geſetzlichen Regime's für die
ſelbe. Er entwickelte des längeren die Nothwendigkeit dieſer 3 Punkte
In einer neuen Unterredung ſagte ihm darauf Walewski: „Jm Princip
nehme ich Jhre Jdeen an.

die ihm die wichtigſten dünkten. Es wurde nun verabredet,
eim Kaiſer eine Audienz haben ſolle aber ſchon am 6. Jan.

ieb er an den Grafen Walewski: „Alles iſt ſo offen zwiſchen uns
andelt worden daß ich es für meine Pflicht halte Jhnen zu ſa

gen, daß ich nach vielem Nachdenken und vielem Zweifel mich in Wahr
hei t nicht entſchließen kann, dem Kaiſer bei der von ihm vorbereiteten



Wandlung als Unterrichtsminiſter (das wünſchenswertheſte aller Mi
niſterien) zu helfen. Jn meiner Eigenſchaft als Abgeordneter werde
ich ihm dagegen meine eifrigſte Mitwirkung leihen. Wie ich Jhnen
bereits geſagt, da ein Fachminiſterium keine Politik kennzeichnet, ſo iſt
mein Eintritt in die Geſchäfte nicht unumgänglich. Wenn ich denſel-
ben ohne Nothwendigkeit vornähme, ſo würde ich ſcheinbar jenen Recht
geben, die mein Verhalten ſeit mehreren Jahren dem Wunſche zuſchrei
ben, Miniſter um jeden Preis, und von was immer, zu ſein. Die
Uneigennützigkeit war bisher meine beſte Waffe, und ich darf mich der
ſelben nicht berauben. Jn der Politik entſtammt die unwiderſtehliche
Gewalt mehr dem Charakter als dem Talent. Jn dieſem Sinn werde
ich zum Kaiſer ſprechen.“ Nach mehrmoligem Aufſchub fand die Audienz
am 10. Januar ſtatt, deren Bericht Ollivier durch ein kurzes Charak
terbild des Kaiſers einleitet:

„Man hat ſich eine falſche Vorſtellung von der Perſon des Kai
ſers gemacht man denkt ſich denſelben düſter, unbeweglich, und ſo
erſcheint er in der That bei den öffentlichen Feſtlichkeiten. Jn ſeinem
Cabinet iſt er ein anderer, da iſt ſeine Phyſiognomie offen, und obſchon
er nie eine gewiſſe Zurückhaltung, die beinahe ausſieht wie Schüchtern
heit, aufgiebt, iſt doch ſein Empfang ein herzlicher von einer Einfach-
heit, die gewinnt, und einer Artigkeit, die beſticht. Er hört zu, wie
jemand der ſich das Gehörte einprägen will hat er nichts ſchlagendes
zu erwidern, ſo läßt er reden; er unterbricht nur, um in gewählten
Ausdrücken einen ernſten Einwurf zu machen. Sein Geiſt iſt durch
kein dickes Vorurtheil beſchwert; man kann ihm alles ſagen ſelbſt
was gegen ſeine Meinung geht ſelbſt die Wahrheit, vorausgeſetzt, daß
man ſich mit Sanftmuth ausdrücke und mit einem ſympathiſchen Ge
fühl für ſeine Perſon. Seine Sinneswechſel, die vielen als Verheim-
lichung erſchienen ſind, ſind nur die natürlichen Bewegungen einer für
Eindrücke leicht empfänglichen Seele. Man könnte behaupten, daß er
nur dem Großen zugänglich ſei, wenn er nicht zuweilen das Effectvolle
mit dem Großen verwechſelt hätte. Seine Entſchlüſſe bilden ſich lang
ſam und es mißfällt ihm nicht, daß ſie ihm wie eine Nothwendigkeit
der Umſtände aufgedrängt werden. Wenn man ihn nicht ſcheu machte,
würde er ſich an die Freiheit gewöhnen.“ Die Einzelheiten ſeiner Un
terredung mit dem Kaiſer wiederholt Ollivier nicht. „Als alle Fragen
erſchöpft waren, ſagte mir der Kaiſer: Und Sie Es ſcheint, daß Sie
nicht in die Geſchäfte einzutreten wünſchen. Es iſt wahr, Sire, und
ich bitte Sie, es nicht von mir zu verlangen.“

Am folgenden Tage richtete Ollivier einen Brief an den Kaiſer,
auf welchen er. das nachſtehende eigenhändige Antwortſchreiben erhielt

Paris 12. Jan. Jch danke Jhnen, mein Herr, r den Brief, welchen Sie
mir geſchrieben haben und der ein ebenſo wahres wie genaues Reſumée unſerer
Unterredung enthaält. Unſere Unterhaltung hat mir den angenehmſten Eindruck
zurückgelaſſen denn es iſt fur mich eine große Genugthuung mit einem Mann zu
reden deſſen erhabene und patriotiſche Gefühle über den kleinen Intereſſen der Per
ſonen oder der Partei ſchweben. Obgleich entſchloſſen, die Bahn zu verfolgen, deren
Ziel ich vor wenigen Monaten Walewski vorgezeichnet habe möchte ich noch mit
Ihnen und Rouher über die Einzelheiten der Ausführung ſprechen. Glauben Sie
ſicherlich, daß, was mich zurückhaält, nicht die Ungewißhelt, noch eine leere Eitelkeit
auf meine Prarogative iſt ſondern die Furcht, mir die Mittel zu benehmen um
in dieſem von ſo verſchiedenen Leidenſchaften durchwühlten Lande die moraliſche
Ordnung dieſe wichtigſte Baſis der Freiheit, wiederherzuſtellen. Was mich bezüg
ch eines Geſetzes über die Preſſe beunruhigt iſt nicht der Punkt, die Kraft zu
finden welche ſtrafen wird, ſondern die Art, in einem Geſetze die Vergehen zu defi
niren, welche eine Strafe verdienen. Die gefährlichſten Artikel können jeder Ver
urtheilung entſchlüpfen und die unbedeutendſten der Strenge des Geſetzes verfallen.
Hier iſt immer die Schwierigkeit geweſen. Deſſenungeachtet, um auf die Geiſter
durch entſcheidende Maßregeln Eindruck zu machen möchte ich mit einemmal das
jenige errichten, was man die Krönung des Gebäudes genannt hat; ich möchte
es thun, um nicht mehr darauf zurückkommen zu müſſen denn es iſt für mich und
namentlich fur das Land von Wichtigkeit, definitiv fixirt zu ſein. Es iſt nothwen
dig, entſchloſſen das Ziel vorzuzeichnen das ich erreichen will ohne den Anſchein
zu haben, von Jahr zu Jahr zu Zugeſtaändniſſen getrieben zu werden, denn man fällt
immer, wie Hr. Guizot gſg hat, auf die Seite, auf welche man ſich neigt, und
ich will aufrecht und feſten Schrittes gehen ohne bald nach rechts und bald nach
links zu ſchwanken. Sie ſehen, daß ich mit großem Freimuth zu Jhnen rede, denn
Sie haben mir ein volles Vertrauen eingeflößt, und meine Eingebungen werden mir
immer um ſo beſſer erſcheinen je mehr Sie mit den Jhrigen uübereinſtimmen wer
den. Glauben Sie an meine Gefühle. Napoleon.

Berlin, d. 9. März. Die heutige 3. Plenarſitzung des Reichs
tages würde vom Vicepräſidenten Herzog v. Ujeſt um 11 Uhr
eröffnet. Das Haus iſt ziemlich beſetzt, die Tribünen leer. Am Tiſche
des Bundesraths Niemand. Vor der Eröffnung hat Abg. Dr. Schweitzer
ein angelegentliches Geſpräch mit dem Abg. Prinzen Albrecht von
Preußen. Das Haus ertheilt wieder mehrere Urlaubsbewilligungen.
Ein Geſuch des Abg. Pohlmann (Braunsberg-Heilsberg) um einen
Urlaub von vier Wochen wegen Antrittes einer anderen Amtsſtellung
wird auf Antrag des Abg. v. Seydewitz abgelehnt. Das Haus
ſchreitet zur Wahl des erſten Präſidenten. Bei derſelben enthal
ten ſich die Abgg. Fritzſche, Haſenklever und Dr. Schweitzer der Ab
ſtimmung. Jm Ganzen ſind 181 Stimmzettel abgegeben worden,
darunter 12 weiße. Von den andern Zetteln lauten auf den Abg.
Simſon 165, auf Graf Schwerin 2, auf die Abgg. Windthorſt und
Herzog v. Ujeſt je Gewählt iſt hiermit zum Präſidenten Abgeordn.
Dr. Simſon, welcher ſich auf Befragen Seitens des Vicepräſtoenten
zur Annahme der Wahl bereit erklärt und den Sitz des Präſidenten
veſteigt.

Präſident Simſon: Hochverehrte Herren! Jch nehme das Amt, zu dem
Sie mich von Neuem berufen, mit innigem Danke an für das mir unverimindert

haften Wunſche daß ich auch diesmal dieſes
funden werden. Der Erfolg meiner Amtsfüh

rung hängt, das weiß ich, von der Unterſtützung ab, welche die hohe Verſammlung
bei derſelben mir gewähren wird, und meine Erfahrung derechtigt mich, eine ſolche
Unterſtützung im Intereſſe der Förderung und gedeihlichen Löſung unſerer Aufgabe
von allen Seiten dieſer hohen Verſammlung gleichmäßtg zu erwarten

erhaltene Vertrauen und mit dem
Vertrauens nicht unwerth mochte

i

Bei der Wahl des erſten Vicepräſidenten werden 183 Stim
men abgegeben davon erhalten Abg. Fürſt zu Hohenlohe, Herzog Eintritt der Volljaährigfeit

h

v. Ujeſt 158, Dr. Strousberg 6, Graf Schwerin Graf Betuec,Huc 3, Dr. Löwe und v. Bernuth je 2 Stimmen, bie r
Graf Stolberg und v. Bennigſen je eine Stimme. 4 Süimm
waren unbeſchrieben, 2 ungültig. Gewädhlt iſt demnach zum en
Vicepräſidenten Abg. Fürſt zu Hohenlohe, Herzog v. Ujeſt. Da er
dankt für die wiederholte hohe Ehrenbezeugung, welche ihm das r
durch die Wahl habe zu Theil werden laſſen. Bei der Wahl des
zweiten Vicepräſidenten werden 179 Stimmzettel abgegeben
Abg. v. Bennigſen erhält 124 Stimmen Abg. Dr. Löwe die
Abgg. Windthorſt (Meppen) und v. Bernuth je eine Stimme. Sechs
Stimmzettel ſind unbeſchrieben, 3 ungültig. Abg. v. Bennigſen
iſt demnach zum zweiten Vicepräſidenten gewählt. Derſelbe nimm die
Wahl dankend an. Es erfolgt nunmehr für die Wahl der 8 Schrift
führer der Namensaufruf, deſſen Reſultat der Präſident ermichtigt
wird mit Zuziehung der beiden Vicepräſidenten und der jetzigen Schrift
führer zu ermitteln und in der nächſten Plenarſitzung mitzutheilen.
Zu Quäſtoren ernennt der Präſident für die Dauer ſeiner Amtsführung
die Abgg. v. Auerswald und Dr. Kanngießer. Paragraph 24
beſtimmt die Wahl von beſonderen Commiſſtonen das Haus beſchränkt
ſich zunächſt auf die Wahl einer Geſchäfte OrdnungsCommiſſion von
14 Mitgliedern und einer PetitionsCommiſſion von 28 Mitgliedern
zu welchem Zwecke die Abtheilungen mörgen um 11 Uhr zuſammentre
ten werden. Die nächſte Plenarſttzung wird auf morgen (Mittwoch)
Mittags 12 Uhr anberaumt und auf die Tagesordnung geſetzt: 1. Poſt
vertrag zwiſchen dem Nordd. Bund, Baiern, Württemberg und Baden
einerſeits und Jtalien andererſeits. 2. Poſtvertrag zwiſchen dem
Nordd. Bunde und den Niederlanden. 3. Poſtvertrag zwiſchen dem
Nordd. Bunde und Schweden. 4. Die Conſular- Convention zwi
ſchen dem Nordd. Bunde und Jtalien. Schluß der Sitzung 1 Uhr
30 Minuten.

Von dem Kanzler des Norddeutſchen Bundes Grafen von
Bis marck-Schönhauſen, iſt dem Präſidium des Reichstags des
Norddeutſchen Bundes unterm 4. März folgendes Verzeichniß der
auf Grund der Artikel 6 und 7 der Verfaſſungsurkunde für den Nord
deutſchen Bund ernannten Bevollmächtigten zum Bundes

ratre r rönigreich Preußen. Graf von Bismarck,niſter; Präſdent und Alte de an let ch Sehgenbeltes e
Staats und Kriegs Miniſter, General der Jnfanterie. 3) Delbrück Präſident
des Bundeskanzler Amts Wirklicher Gehelmer Rath. 4) von Podblelski
GeneralLieutenant, Direktor des Allgemeinen Kriegsdepartements. 5) Jachmann,
ViceAdmiral. 6) von PommerEſche, GeneralSteuer Direktor Wirklicher
Geheimer Rath. 7) von Philipsborn, GeneralPoſtDirektor. 8) Dr. Pape,
Geheimer Ober JuſtizRath. 9) Guenther, Miniſterial Direktor Wirklichet
Heheimer Ober FinanzRath. 10) von Philipsborn, Miniſterial Direktor
Wirklicher Geheimer LegationsRath. 115 Wollny, Geheimer Ober Finanz
Rath. 12) Graf zu Eulenburg Geheimer RegierungsRath.

Königreich Sachſen. Freiherr von Frieſen, Staats Minlſer.

heuer Sech un rn 3) von nr el n n ilitaärberollmaächtigter in Berlin. O Klemm, Gehei
Großherzogthum eſſen. Hofmann, Außerordentl r undt e eheimer ganda t cher Veſant
Mecklenburg werin. von o w, Außerordentl andteeund bevollmächtigter Miniſter Staats Miniſter. dar

Sachſen Weimar. Freiherr von Watzdorf, Staats Miniſter Wir
licher Geheimer Rath.

e von Bülow Außerordentlicher Geſandter ubevollmachtigter Miniſter, Staats Miniſter.
Oldenburg. Buchholtz, StaatsRath.

Herzogthum Braunſchweig-Lüneburg. von Campey Statt
in 25 v r n Liebe r und Wopigerernt cher Gehelne

Sachſen-Meiningen. reiherr von Kroſigk, Wirklicher GeheimeRath en e Gerſt ſiat- 5SachſenAltenburg. von GerſtenbergZech, Staats Miniſter.SachſenCoburg-Gotha. von Seebach, Dir ger Geheimer Rath

und erregte
erzogthum Anhalt. Pr. Sintenis, Regierungs-Rath.Miniſter ekthum Schwarzburg- Rude lade r Bertrab. Stats
r.

Fürſtenthum Schwarzburg Sondershauſen. von Wolffers
dorff StaatsRath und Kammerherr.

Fürſtenthum Waldeck und Pyrmont. von Flottwell, Landes
Direktor

Fürſtenthum Reuß ä. L.
ürſtenthum Reuß j. L.
ürſtenthum Schaumburg- Lippe.

s Dr. Herrmann Regierungs Präſtdent.
5 von Harbou, Staats Miniſter.Rug Höcker, Geheimer Regierungh.
Fürſtenthum Lippe. Heldmann, Präſident des Kabinets Miniſteriums
Freie und Hanſeſtadt Lübeck. Dr. Krügery Miniſter Reſident.
Freie und Hanſeſtadt Bremen. Gildemeiſter, SenatorFreie und Hanfeſtadt Hamburg. Dr. Kirchen paur, Bürgermeiſter
Durch den neuen Etat der Bundes-Poſtverwaltung ſind

mehrfache Erſparungen in Ausſicht geſtellt. Die Stelle eines Ober
Poſtdirectors in Stralſund iſt bereits weggefallen. Ferner iſt in v
ſicht genommen, die Geſchäftskreiſe mehrerer Ober Poſtdirectionen

vereinigen, und zwar zunächſt Aachen mit Köln, Münſter mitden, Danzig mit Marienwerder und Bromberg mit Poſen. Es W
demnach 4 Stellen für Ober-Poſtdirectionen mit je 1600 Thee
„künftig fortfallend“ angeſetzt. Bei den Ausſchußberathungen über d
Telegraphen Verwaltung wurde die Frage angeregt, ob aus Erſparn
Rückſichten die Zahl der Telegraphen Directionen (14 im Ganzen die
zu beſchränken ſein dürfte; der General Telegraphen Director gab ich
Erklärung ab, daß die Bedürfniſſe der Verwaltung Erſparniſſe m

geſtatten. inDer erſte Antrag, welcher in dieſer Seſſion im Reichstage
gebracht worden, iſt vom Abg. Frhrn. v. Hagke und 16 Fre
vativen geſtellt und lautet: Der Reichstag wone beſchließen, den n
deskanzler zu erſuchen „für den Bereich des Bundesgebietes auf den
Wege der Bundesgeſetzgebung eine einheitliche Beſtimmung ber

herbeizuführen.“

konſer
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n Frankfurter Wahlkreis (Stadt Frankfurt, Kreis Lebus)
a ver Appellationsgerichts Chef Präſident Hr. Simſon zu Frank
T O. mit 6559 von 7902 Stimmen zum Mitgliede des Reichs

a.

wählt worden.tags an Werth der amtlichen ſtenographiſchen Berichte des Her

nhauſes. Am Dienstag, d. 2. März, hielt das Herrenhaus ſeine 20.
v narſitung, in welcher u. A. der mündliche Bericht der Finanzkom-
ſern über den Geſetzentwurf, betreffend die Erweiterung, Umwand
n und Neuerrichtung der Wittwen und Waiſenkaſſen für Elemen
tarlehrer entgegengenommen wurde. Zwei Stenographen des genannten
Hauſes haben es deutlich gehört und ſofort verzeichnet, daß das Mit
glied v. Waldaw-Steinhöfel am Schluſſe ſeiner längeren Rede
ſagte: „Jch erwarte überhaupt, daß mir eine ve rhungerte Schul
lehrer Wittwe gezeigt wird dann werde ich die Bedenken theilen, die
von manchen Seiten gegen eine Verſchiebung aufgeſtellt werden.

e enWorte „verhungerte“ „ver g rden.hhhe ſtenographiſche Bureau ſolche Korrekturen unter ſich ab

macht, wollen wir hier nicht weiter erörtern. Der edle v. Wald aw
hat gewiß behauptet, die beiden Stenographen welche während ſeiner
Rede den Turnus hatten, ſeien heimliche Oemokraten, die ihm abſicht
lich nicht geſprochene Worte in den Mund legen. S So weit
ließe ſich die Sache hören. Da kommt nun aber, Seite 452, ſein
edler Kollege und Geſinnungsgenoſſe v. KleiſtRetzo w und erwidert
ihm wörtlich: „Wir haben freilich wohl alle noch keine verhungerte
Lehrerwittwe geſehen, aber auch noch keine verhungerten Menſchen.“
Damit ſind die Worte v. WaldawSteinhöfel's genau genug be

eichnet.d Die Ernennung des General-Landſchaftsdirectors Grafen v. Koe

nig smark-Oberlesnitz n denten der Provinz Poſen iſt
nach der „Kreuzzeitung“ bereits erfolgt.e en Erkenntniſſe des Gerichtshofes zur Entſcheidung der

Competenzconflicte ſind die vom Staate angeſtellten Gränzaufſeher be
fügt, Hirten, welche innerhalb des Gränzbezirks eine Heerde führen,
anzuhalten und wenn ſie die Ueberzeugung haben, daß ſich in der
Heerde Thiere befinden, welche mit Umgehung des Zolles vom Aus
lande eingebracht ſind, dieſelben nach der nächſten Zollſtätte befördern
zu laſſen.

Der „WeſerZeitung“ wird aus Kaſſel geſchrieben: Allgemeines
Aufſehen erregt die Thatſache, daß der Unterhändler des Stettiner
Vertrages zwiſchen dem Kurfürſten von Heſſen und Preußen, der ehe
malige Miniſter des Auswärtigen und nachherige Geſandte Heſſens in
Wien, A. v. Baumbach, für dieſe ſeine Mühwaltung dreitauſend Tha
ler bezogen hat. Dieſer Herr ſpielte im Jahre 1866 im Namen des
Bundestages den Vicekurfürſten in den Theilen Heſſens, die von den
Bundestruppen beſetzt waren. Er wurde dann von Seiten der preu
ßiſchen Adminiſtration ſeines Gehaltes verluſtig erklärt. Da derſelbe
aber vom Kurfürſten neben dem Herrn von Buttlar-Elberberg allein
als Unterhändler genannt worden war, dieſer aber ablehnte, ſah ſich
Graf Bismarck genöthigt, auf das Verlangen Baumbach's, vor dieſer
Unterhandlung ſeine eigenen Angelegenheiten in Sicherheit zu bringen,
einzugehen, und ſo erhielt der Menſch, der unter Haſſenpflug das Mi
niſterium des Auswärtigen geleitet und von 1850 66 ſtets im öſter
reichiſchen Intereſſe gearbeitet hatte, 6000 Thlr. Penſion von Preußen!
Daß aber derſelbe noch außerdem dreitauſend Thaler für ſeine Thä
tigkeit beim Abſchluß des Stettiner Vertrages verlangt und erhalten
hat, ſindet man hier in der That nicht qualificirbar. Und doch iſt
dieſes Factum mehr als manches andere geeignet, nicht ſowohl unſere
Segen wärtigen Zuſtände als unſere kurfürſtlichen Zeiten zu illuſtriren.

In Berlin heißt es noch immer, daß ein Zerwürfniß mit Bis
re der Hrn. v. Uſedom niemals grün war, die Abberufung deſſel

rn herbeigeführt habe. Uſedom war ihm von Auerswald als Nachfol
r Frankfurt gegeben, er ſelbſt beeilte ſich, Uſedom nach Florenz
h be der ihm gegangen, nach Rom zu vertreiben. Die Ur
von Bismarg ſein des letzten Zerwürfniſſes ſoll ein Telegramm

a Se dieſen beſtimmt auf irgend eine Weiſe in die Oeffentlich
et wüſns, So wird erzählt. Es handelte ſich um ein perſönliches
wie es ehe ung rn hatte geſagt: „Er oder ich! erich
Entlaſſung ab allerbeſter Quelle, ſagt ſogar geradezu, Uſedom's
meint den e mit der Politik nichts zu ſchaffen. Andere hatten ge
unſeren R e weil er jene Verhandlungen

w rei wiſchten et eben oder nicht einmal gemerkt habe.

wirtlich et gewiſſe Zeitdauer und für beſtimmte Eventualitäten,
mit Oeſterreich rm re wenn auch die Ergänzüngs Convention
kann und ſoll ine welche das Ganze erſt Lebensfähigkeit gewinnen
beſtehen m a nur im Entwurfe, nicht aber in der Wirklichkeit
nahe Verſehun n a man freilich die Abreiſe Nigra's und deſſen
aus ſhüeßen S ondon damit in Verbindung bringen und dar
in Paris ltas en daß Nigra, als Freund der preußiſchen Allianz,
hat aber uene und unhaltbar geworden wäre. r
n als verein irgend einen begründeten Anſpruch darauf, in Ber

wahrſchet e äſſtger Bundesgenoſſe

ihn nin nich Zu verlaſſen.

ſchen Welt etwas

Mi der General Bio r c 2graphiſch n e neral Direction der königlichen Muſeen, die, wie tele
SHemeldet, dem Grafen

d

e

e

welches der Uſedom'ſchen Depeſche kurz vorherging

e Fürſt Schwarzenberg iſt bereits aus
Ein Bericht,

große Aufregung,
die nach

Napoleon und Victor Emanuel geführt
Nach ver der ſich die Juden bis jetzt durch Sitten Sprache und Tracht ro

zu ſchließen iſt der betreffende Vertrag, kreilich

Seiten der engliſchen und belgiſchen Blätter geſchah
Rüchkhaltloſigkeit.

wurde ſollte eine Hofcharge, zu welcher dieſe Stelle erhoben würde,
verbunden werden. Schon vor einiger Zeit war dies eventuell, wie es
heißt in's Auge gefaßt, ohne daß Graf Uſedom indeſſen damals eine
Geneigtheit dazu kundgegeben hätte.

Faſt die geſammte auswärtige Preſſe hat den friedlichen Charakter
der jüngſten beiden bei Eröffnung des Reichstags und beim Schluſſe
des preußiſchen Landtags gehaltenen Thron reden anerkannt. Von

vies mit aller
Die öſterreichiſchen Blätter konnten theilweiſe zwar

nicht umhin, an dem ihnen zu „trockenen oder geſchäfts mäßigen“
Tone dieſer norddeutſchen Kundgebungen zu mäkeln, over die in neuerer
Zeit häufigere Wiederholung derſelben zu bekritteln, ein Vorwurf wel
cher in Deſterreich jedenfalls am wenigſten berechtigt iſt; im Uebrigen
aber verſchloſſen ſich auch die dortigen Blätter nicht dem beruhigenden
Eindruck jener königlichen Manifeſtationen. Daſſelbe läßt ſich von dem
größeren Theile der franzöſiſchen und zwar bemerkenswerther Weiſe na
mentlich der liberaleren franzöſiſchen Preſſe ſagen.

Danzig, d. 8. März. Am vergangenen Sonnabend ſollte S.
M. Schraubenkorvette „Arconag“ nach dem Hafen gelegt werden, um
dort in der Ausrüſtung reſp. Armirung vervollſtändigt zu werden. Der
heftige Nordoſtwind warf aber das Schiff ſammt dem vorangehenden
Bugſirdampfer an das Ufer und gelang es erſt geſtern Nachmittag
nachdem das Waſſer in der Weichſel noch mehr angeſtaut war, mittelſt
zweier Bugſirdampfer das Schiff flott zu machen und nach Neufahr
waſſer herunter zu bringen.

Heidelberg, d. 6. März. Die Agitation gegen die Confeſ
ſionsſchulen nimmt einen erfreulichen Verlauf, und wird hier vor
ausſichtlich zu demſelben Ergebniß führen, wie in Mannheim. Der
geſtrige Bürgerabend war dieſer Frage gewidmet. Der Abg. Prof.
Wundt eröffnete die Oiscuſſton. Jhm folgte Dr. Franz Mittermaier.
Kirchenrath Dr. Schenkel führte ſodann aus: wie er nur nach längerem
Kampfe mit ſich ſelbſt die Ueberzeugung gewonnen habe, daß die ge
miſchte Schule erſtrebt werden müſſe. Er erblickte in dieſer auch ein
Mittel unſerer nationalen Einigung. Der letzte Redner war IJnſtituts
vorſtand Reckendorf, ein Jsraelit. Bei der Abſtimmung wurde der
Beſchluß: „Alles aufzubieten zur Erreichung gemiſchter Schulen“, ein
ſtimmig angenommen.München d. 6. März. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord

netenhauſes ſind die zur ſofortigen Ausführung vorgeſchlagenen 9 Bahn
linien 1) Regensburg Jngolſtadt Oonauwörth Offingen (Station der
Augsburg Ulmer Bahn) mit einem Donauübergang bei Donauwörth,
2) Nürnberg AnſpachCrailsheim württemberziſche Grenze 3) Orlen
bach (bei Schweinfürt) Neuſtadtſachſenmeiningenſche Grenze, 4) Gmün
den (an der WürzburgAſchaffenburger Bahn), Oberſinn (an der Schlüch
terner Bahn), 5) München Buüchloe Memmingen württembergiſche
Grenze, 6) Aſchaffenburg Miltenberg, 7) JngolſtadtAugsburg, 8) Ro
ſenheimMühldorf (am Jnn), 9) Nürnberg Hersbruck Baireuth mit
einem Koſtenvoranſchage von 90,452,000 ſ. definitiv genehmigt wor
2en, außerdem noch ebenfalls auf den Antrag des Ausſchuſſes, die
Summe von 790 000 fl. zur Erweiterung der Station Neuulm, und
endlich, als einziges genehmigtes Amendement der Antrag des Abg.
Schoberth, Burgemeiſters von Dinkelsbühl, auch die Bahnlinie Waſ
ſertrüdingen Dinkelsbühl (Mittelfranken) mit einem Voranſchlage von
1/930,000 fl. in die erſte Serie zu ſetzen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien d. 6. März. Jn Angelegenheit der neuen Schulorga

niſation ſtehen demnächſt bedeutſame gemeinſchaftliche Schritte des
cisleithaniſchen Epiſkopats bevor. Indeſſen deutet alles darauf hin,
daß die Oppoſition der Biſchöfe gegen die Einſetzung der weltlichen
Schulinſpectorate weder ſo einmüthig, noch auch nur annähernd ſo
ſcharf ſein wird wie in der Angelegenheit der Ehegerichte. Die Füh
rung auf der äußerſten Rechten haben bis jetzt die hochehrwürdigen
Herren aus Tirol. Nächſte Woche ſoll hier eine Conferenz der Biſchöfe
zur Entſcheidung der Frage ſtattfinden ob man ſich in der Schulfrage
auf den blos leidenden Widerſtand beſchränken, oder zur activen Oppo
ſition, wie in der Ehegeſetz Angelegenheit, übergehen ſoll. Cardinal

Prag hier eingetroffen um andieſer Berathung Theil zu nehmen.
Unter der orthodoren Judenſchaft Galiziens herrſcht eine

indem ein großer Theil der intelligenten und über
haupt der jüngeren Juden den Anforderungen der Zeit gerecht werden
und namentlich eine Annäherung an die chriſtliche Bevölkerung von

ſcheiden, anbahnen will. Zu dieſem Zwecke traten Ende vorigen Monats
in Lemberg mehre jüdiſche Notabilitäten zuſammen und gründeten den
Verein „Schomer Jgrael“ (der Wächter Jsraels), „um als Pionniere
der Freiheit, dem fortgeſchrittenſten Liberalismus huldigend, das israeli

chineſiſche Mauer mit der

daß Nigra auf ſeinen pariſer Poſten zurückkehrt, um
Uebrigens läßt ſich nicht verkennen, daß in der

tiſche Volk Galiziens zu belehren, heranzubilden und zu veredeln, und
auf die Noth wendigkeit der Erlernung der Landesſprache hinzuweiſen.“
Der Verein wird eine Zeitſchrift herausgeben, vorläufig als Uebergang
deutſch mit hebräiſchen Lettern. Es iſt dieſes die erſte Breſche in die

ſich die orthodoxen Juden namentlich
die Secte der Chaſſidim, umgeben haben, daher ihr heftiger

Widerſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.
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Bekanntmachungen.

Grosse Auction.Donnerstag d. 11. u. Freitag d. 12. März jedes-
mal von Vormitt. 9 Uhr ab verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18:
Eine große Partie moderne e broſchirte Gardinen, Shir
tings, leinene Taſchentücher, ſchön beſetzte Unterröcke, Moirée-Röcke, moderne Cri-
nolines, feine Herrenhemden in Shirtings u Leinen, HerrenChemiſetts, wollene
Hemden, Moirée-Schürzen, weiße feine Röcke mit gebrannten Friſuren u. dgl. an
dere feine Artikel. J. H. Brandt,

S

Ein ſeit vielen Jahren mit gutem Erfolg betriebenes Po-
ſamentier- und Wollwagaren- Geſchäft in frequenter Stadt-
Sgegend iſt wegen Familienverhältniſſen zu verkaufen und auf
Wunſch ſofort zu übergeben. Nähere Auskunft wird Herr
Ed. Stückrath in der Expd. d. Ztg. zu ertheilen die Güte haben.

W

Der „Hausfreund“ Nr. 7. 1869, Herausgeber Hans Wa
chenhuſen ſchreibt u. A.: Verſchiedene Fabrikanten warfen ſich auf
den Bau nur einer Maſchine und begannen eine ſiegreiche Concur
renz mit den Amerikanern; unter dieſen voran die Fabrik v. Frä-
ter Rossmann in Berlin, die im vorigen Jahre 1500
Maſchinen baute und ſich ſo ſchnell geltend machte, daß ſie in der
erſten Hälfte des Jahres 500, in der zweiten ſchon 1000 herſtellte.
Jm laufenden Jahre ſind bereits 5000 Stück aus dieſer Fabrik her
orgegangen und heute liefert dieſelbe in jeder Woche 200 Maſchinen,

onach in 12 Monaten 10,000 Nähmaſchinen. Keine amerikaniſche
Fabrik kann ſich einer ſo ſchnellen Steigerung rühmen, wie die von
Fräster e Rossmmannm, deren Maſchinen den doppelten Vor

zug der Eleganz und des billigen Preiſes vereinen und die ausländiſchen Fabrikate bald ver
drängen werden u. ſ. w.

Niederlage für Halle b. Jul. Werm. Schmidt. Mechaniſer, Schmeerſtr. 29.

Die Dampf-Chocoladen Bonbons Dragées, Marcipan, Traganth und
Zuckerwaaren- Fabrik von Franz Stollwerck Söhne, Hoflieferanten in Köln a/Nh.
beehrt ſich ihre reiche Auswahl anerkannt feiner und feinſter Confitüren angelegentlich zu empfehlen.

Die ſeit mehr als 30 Jahren ſich eines ſtets vermehrten Rufes erfreuenden „Stollwerck
ſchen Bruſt Bonbons ſind das beſte bis jetzt bekannte Hausmittel gegen catarrhaliſche
Hals und Bruſtleiden.

Die Chocoladen von ausgeſuchter Feinheit unterſcheiden ſich von jenen der erſten Pariſer
Fabriken nur durch ihre Wohlfeilheit. Gefüllte Chocoladen Bonbons und Tafel Deſſerts ſind
Specialität der Fabrikation.

Jn Knall Bonbons mit humoriſtiſchen Einlagen, komiſchen Atrappen, ſowie feinen Präſent
Bonbonnieres und sujets à Surprise ſtets das Neueſte in großer Reichhaltigkeit. Jn Marcipan
Torten von bis 5 Pfund bieten 500 Deſſins in künſtleriſcher Ausführung die Auswahl.
Glacirte, candirte und eingemachte Früchte.

Verſendungen von mindeſtens 50 Pfund erfolgen innerhalb des Zollvereins franco bis zu der, dem
Beſtimmungsorte nächſtgelegenen, Bahnſtation. Vollſtändige Preis-Courante auf franco Anfragen.

Pnglische Respirators (Lungenſchützer).
Von dieſen Jnſtrumenten, welche von den berühmteſten Aerzten allen Bruſt und Lungen

kranken warm empfohlen werden, hält der Unterzeichnete ſtets vollſtändiges Lager und empfiehlt
beſonders die neueren Sorten in kleinem Format, für Herren, Damen und Kinder in
Gold und Silber von 4 bis pro Stück.

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring.
H. V Gelng, Leipzigerſtr. 5 u. 15.

Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen
und franzöſiſchen Facon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 4

Filzhüte werden gewaſchen, in jeder beliebigen Farbe

e

24 Stunden wie neu zurückgeliefert.
gefärbt und moderniſirt.

Sehr große Deliziöſe Stralſ. und Kieler Fettbücklinge, Pr. Dtzd. 6,
7 Sgr., immer friſche Sendungen. Boltee.

Friſch e J. Psohinsky's GeſundheitsJ und Univerſal Seifen ſind zu haben inHolsteiner Austern eerhielt D. Kramammn. Düben: E. Schulze Eis-
Friſchen Pariſer Blumenkohl,

Friſche Kieler Sprotten

leben: A. Kühne; Merſeburg:

empfing ſo eben

C. BI. Schulze Querfurt: V.

C.

h

BRurow'; Wittenberg: B. G.
Eine gut erhaltene Locomobile on 68

Pferdekraft wird zu kaufen geſucht.
Franco- Offerten erbeten an Albert Hohl-
feld, Zimmermeiſter in Forſt ne

Die ſchmerzlichſten Entzündungen

werden durch rationelle Heilnah.
Arungeömittel zum Weichen gebracht.

J Appetit war fort meine Kräfte ſchwanden

Nach langen Küren unterzog ich mich ſeit

Gotha

ber 1868.
e lade zu ſenden; ſie iſt für einen am Ma
I gen lidenden Patienten beſtimmt.“ Grä

450 Schock gutes Gerſtenſtroh, 50 Schock HMechaniker- Gesucha!
reines langes Roggenſtroh, 25 Wiſpel große Tüchtige Mechaniker finden dauernde und
weiße Speiſekartoffeln zu verkaufen lohnende Beſchäftigung.

Plötz Nr. 3/4 bei Löbejün. Adolf Schiümmanel in Leipzig.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Hahe.

Herrn Johann Hoff, Hoflie inBerlin, Neue Wilheimſtr. h für
viertel Jahren litt ich an Magen Mund

J und SchleimhautEntzündung derart daß
J ich des Nachts nicht ſchlafen konnte der

I derart, daß ich nicht mehr gehen konnte

vier Wochen der mit Jhrem Malzextrakt
J und fühle mich nun neu geſtärkt, die Ent
J zündungen ſind gewichen der Appetit hat g
ſich wieder eingeſtellt und ich befinde mich
jetzt ganz wohl.“ Fr. Speckmann in
Coepenick. Ihr Malzextrakt hat
bis jetzt den vorzüglichſten Einfluß auf den
J Huſten meiner Tochter geübt.“ Frau von

Seebach, geb. Gräfin Kalkreuth in
Saarbrücken, 5. No-

vember I868. „Gleichzeitig erſuche ich
Sie wieder um 50 Flaſchen von Jhrem ſo
J vorzüglichen Malzextrakt Geſundheitsbier

für meinen Vater, den Königlichen Ritt
z meiſter Herrn von Wolfſfersdorff,
Ida es ihm ſo gut bekommt.“ von Wolf

fersdorff, Major und etatsmäßiger Stabs-
offizier im Rh. Ul. Regt. Nr. 7. Eich

berg b. Nieder Schönfeld, 15. Wovem-
„Jch erſache Sie, mir von

J Jhrer heilſamen Malz- Geſundheits Choco

ſin Reichenbach.

Die Niederlagen haben: n
General-Depot: D. Lehmann in

alle a/S. Bonbon, Morſellen-
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105

Ferner:
in Halle a/S. Hn. V. G. Züegler Co.
in Gſebfechenstein Hr. L. Lehrmmann,

„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,
ein Cönnern Hr. Bernh. Miätschke,
in Landsberg b Halle Hr. J. Vhoss,
in Naumburg a/s. Hr. Albert MIanmu,
in Nordhausen Hr. G. H. Wehmer.
GOGGGSGGSGGSGGSSSGSSSGS

Eine ſehr gute Doppelflinte (Hinterladung
iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Stadttheater.
Donnerstag den 11. März zum dritten NaleDie Marquiſe von Viuette, Hrigi

nalIntriguen Luſtſpiel in 5 Akten von Char

lotte Birch-Pfeiffer. e
Thiemeſcher Geſangverein

Donnerstag Probe zu der Paſſtonscantate
„Der Tod Jeſu“ von Graun. Die Nit
wirkenden werden um pünkil. Beſuch gen

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Akend 101, Uhr wurden wir dur
die Geburt eines Knaben hoch erfreut

Julius Dan.Elara Dan geb. Peßle

Todes Anzeige. hAm Dienstag den 9. März entſchlief e
und unerwartet unſer lieber und unvergeßlie g
Sohn Robert nach kaum vollendetem zweite

Lebensjahre
R. Reinhardt un und Frau

Todes Anzeige. enHeute Morgen entſchlief ſanft in dem t
Glauben an ihren Erlöſer meine gute Ter
verw. Reg Kanzt. Wilhelmine Meiß
zeb. Hayner im 76. Lebensjahree üm ſie Se leid bittet Meißner.

Bedra, den 8. März 1869.
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Erſte Beilage zu 59 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchar' ſchen Ver lage).
Halle, Donnerstag den II. März 1869.

Telegraphiſche Depeſchen
Bremen, d. 9. März. Von dem Bremer Auswandererſchiffe

Kolumbus über deſſen Verbleib bereits Beſorgniſſe gehegt wurden,
find briefliche Nachrichten eingetroffen. Das Schiff war am 9. Februar
in Fayal (Azoreninſel) eingelaufen, um Waſſer und Proviant einzu
nehmen. An Bord war Alles wohl. Kapitän Gilmer gedachte am
12 Februar die Fahrt nach NewYork fortzuſetzen.

Agram, d. 8. März. Heute Abend trafen der Kaiſer und die
Kaiſerin hier ein und wurden auf dem feſtlich erleuchteten Bahnhofe
von den Spitzen der Civil und Militärbehörden empfangen Auf die
Anſprache des Bürgermeiſters erwiderte der Kaiſer in herzlichſter Weiſe
Hierauf erfolgte unter lauten Acclamationen der dichtgedrängten Be
völkerung der Einzug in die Stadt. Die Straßen waren feſtlich
dekorirt und erleuchtet; von Steinbrück bis Agram brannten auf den
Bergen und längs der Ufer der Save zahlloſe Freudenfeuer.

Paris, d. 9. März. Die franzöſiſche Regierung will wie ver
ſichert wird, in Brüſſel eine gemiſchte belgiſch franzöſiſche Commiſſion
vorſchlagen zur Prüfung der Eiſenbahn Angelegenheit. Belgien kann
um ſo weniger darauf eingehen als es
die der Oſtbahn von Frankreich gewährte Subvention der Zinsgarantie
auf die Luxemburger Bahn ausgedehnt werden ſoll. Man hofft da
her, daß die franzöſiſche Regierung von ihrem Vorhaben Abſtand
nehmen werde.

Paris, d. 9. März. Der dieſſeitige Geſandte in Wien, Herzog
v. Gramont, hat auf einige Tage Urlaub nachgeſucht, um Privatan
gelegenheiten in Paris zu erledigen. Der belgiſche Geſandte in Paris,
Baron Beyens, welcher Sonnabend nach Brüſſel gereiſt war, iſt
geſtern bereits wieder hier eingetroffen. Vcte. de Lagusronnière iſt zur
Zeit noch hier. Hector Be rlioz iſt geſtorben.

Madrid, d. 8. März. In der heutigen Sitzung der Cortes
interpellirte Caro die Regierung in Betreff der Stellung des Herzogs
von Montpenſier als Generalcapitän der Armee. Prim erwiderte, daß
eine aus der Revolution hervorgegangene Regierung die Stellung des
Herzogs reſpectiren müſſe, zumal derſelbe von der vorigen Regierung
ins Exil geſchickt ſei. Topete äußerte, daß er, wenn er die Wahl
zwiſchen der Republik und Montpenſter habe, Letzteren vorziehe. Ser
rano erklärte hierauf, daß beide Eventualitäten, je nachdem die Ent
ſcheidung der Cortes ausfallen würde, gleichen Anſpruch darauf hätten,
reſpectirt zu werden; übrigens ſei dieſe Frage einer ſpäteren beſondern
Diskuſſion vorzubehalten. Die Regierung hat eine Vorlage, be
treffend den Erlaß einer allgemeinen Amneſtie für Preßvergehen,
eingebracht. Der Gemeinderath der Stadt Valencia hat an alle
übrigen Gemeinderäthe Spaniens ein Runtſchreiben gerichtet, worin
derſelbe die Abſchaffung der Konſkription als die dringendſte, durch die
Revolution gebotene Reform fordert. Nach dem „Jmparcial“ hat
die Bank die Regierung um die Genehmigung erſucht, daß die Steuer
erheber den Beiſtand der bewaffneten Macht requiriren dürfen.

Konſtantinopel, d. 9. März. Wie es heißt, unterhandelt die
Pforte mit der Geſellſchaft der „Meſſageries impériales“ wegen Zurück
ührung der kandiotiſchen Auswanderer nach ihrer Heimath. Der neue
ouverneur von Kandia, Omer Fewzi Paſcha, iſt daſelbſt eingetroffen.

Derſelbe ſpricht ſich in ſeinem Berichte befriedigt über die Aufnahme
e welche er ſeitens der Bevölkerung gefunden. Die Blokade der

e iſt aufgehoben worden, ſämmtliche Häfen ſind wie

London, d. 9 März. Aus Waſhin i9. gton vom geſtrigen TageSee atlant. Kabel gemeldet: Grant hat den Congreß erſucht, das
untere re Miniſterialbeamten der Betrieb von Handelsgeſchäften
winiſen wird aufzuheben, da andernfalls die Uebernahme des Finanz

iums für Stewart unmöglich gemacht würde. Senator Sumner
vat ſich entſchieden d i inFeine En laſſung nern erklärt. Der Finanzminiſter Stewart hat

Frankreich.dieſen Jris, d. 8. März. Die belgiſche Angelegenheit beſchäftigt in
als tie u genblige die franzöſiſchen Politiker
Geſandte gen Zukunftsplane der Kriegspartei.
wie nen e er verließ geſtern plötzlich

Urr Abend wieder eintreffen.
eränderung eine nicht abzuleugnende Bedeutung

Auch hier und d ier belgiſchen a der Anſicht begegnett Rouher laſſe abſichtlich inufmerlſe t ſenbahnfrage übertriebenen Lärm ſchlagen
ten deg mkeit von Stadt und Land von den unangenehmen Debat-
den an geſetzgebenden Körpers leichter ablenken zu können.

ch ſei, man wird gut thun,folgen
o jetzt zwiſchen Paris und Brüſſel abſpielt

Aus den telegraphiſchen Witterungsberi
g r ungsberichten.Beoba 3Stunde n Barometer. Temperatur Wind Allgem.

rt Par. Lin. Reaum. Himmelsanſicht
J Mrge. ps S berg 3360 90 v ſchwach. bedeckt Nebel

334 0 0,4 O. niäßig. z. bewölkt, geſt.

g Torgau e etw. Schnee.Wetten n 831,8 0,2 S W. ſchwach bedeckt
chweden) 337,6 —13,0 ſchwach bedeckt

ſich vollkommen beſtaätigt, daß

r

i ä

e

anſcheinend viel ernſter,
Der hieſige belgiſche
ſeinen Poſten, um,

24 Stunden nach Brüſſel zu begeben. Er ſoll
Dennoch hat dieſe plötzliche

wenn man

um die

Wiedas mit ſorgſamem Auge zu ver
lebt und höher.
waren beide Pramienenleihen und Liquid Pfandbriefe belebt erſtere
höher. Prioritäten ſtill

Zeichnungen ſind ſchon vollſtandig gedeckt.
wenig verandert.
gebracht,

HypothekenPfandbriefe 58 bz. u. Gd

Marktberichte.
Magdeburg, den 9. März. Weizen 60 58 Roggen Chev. Ger

ſte pr. Scheffel 72 es Landgerſte 54 53 4 er. Scheffel 70 e Hafer 34
32 „Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 16

Nordbauſen, den 9. März. Weizen 2 I2 J bis 2 20
Roggen 2 bis 2 P 7 Gerſte 1 25 J bis 2 G. Hafer I bis 1 7 Räübdl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Etr. 13
Brannkwein pr. 180 Ouart inel. Faß 28 ——29

Berlin d. 9. Marz. Weizen loco 60- 72 pr. 2100 Pfd. nach Qua
litat, pr. April Mai 62 bez. Mai Juni 62—61 bez. Juni Jult
625 bez. Roggen loco 50 ab Bahn bez. ſchwimmend 83 85pfd.
50 I bez. pr. Apriſ Mai 50 bez. Br. u. G. Mai Juni52 49 bez. Juni Juli 50 50 bez Juli Auguſt 492 bez.Gerſte, große und kleine 23 55 pr. 1750 Pfd. Hafer loes 30 34
pr. 2000 Pfd., galiz. 30 314 bez., volniſch. 32 bez. vr. April Mal 302
T bez. Mai Juni 31 nom. Juni Juli 315/, bez. Erbſen
Kochwaare 60— 68 Futterwaare 53 57 Winterraps 84—86
Winterrübſen 82—85 Räböl loco bez., pr. März u. MarzAvril 95 4 G., Avril Mai e bez Mal Juni 10 Br. Sept. Octbr.
I bez. Leinöl loco 1087 Br. Spiritus loco ohne Faß
15 bez. r. März u. März April 18 nom. April Mai 167.S bez. Mai Juni 15 bez. u. Br. G. Juni Juli 16
z bez. JuliſAua. 16 bez. Aug. Sept. 16 bez. nWeizen loco vhne Geſchäft Termine gewichen. Roggen Termine waren heute im
Gegenſatz zu geſtern weniger dringend begehrt. Unter dem Einfluß der eingetrete
nen milderen Witterung ſo wie der ſiauen Berichte namentlich aus Sachſen eröſff
nete der Markt mit billigeren Preiſen die im Verlauf duech uüberwiegende Ver
kaufsluſt auf alle Sichten noch ferner zurückſetzten ſo daß der Preisabſchlag reich
lich ea. pr. Wſpl. gegen geſtern beträgt. Effektive Waare mäßig umge
ſetzt. Hafer effektiv bei ſtarken Offerten flau, Termine in matter Haltung gekünd
609. Ctur. Von Rüböl waren die nahen Sichten eher etwas billiger käuflich, wo
gegen Herbſtlieferung ſeinen Preisſand vollends behauptete. Spiritus unterlag
kleinen Schwankungen. Nach vorübergehender Flaue ſchließt der Markt wieder
feſter immerhin gegen gefern ca. u pr. 8000 pCt. niedriger, gekünd. 20,000
Quart.

Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 9. März. Weizen
2040 Btto. ocs 63--64 Bf., 62 Gd. ung. Waare 55--57 B.54. Gd. Rozaen, 1920 en Btto. loco 49—51 B. hieſige Waare 49
Gd. pr. April Mai 51 Bf. Herſte, 1680 e Btto., wco: 47— 49 4 Bf.,
gute ung. Waare 43-44 B. Futterwaare 39 10 Bf. Hafer 1200
Btto., loco 31 Bf., 30 Gd. Wicken 2160 Btto. loco: 55 Bf.,
52 Gd. Mais 2000 es Hetto loco 42 Bf. u. bz., 41 Gd. pr. März
und pr. April 43 Bf.; pr. Mai 44 Bf. Ravs 1800. Btto. loco 85
Sd. Rüböl 1 Etr., loco 10 Bf. 977, b pr. April Mai 105 B.
pr. Sept. Oct. 10 B. Leinöl i Etr., loeo: 12 4 Bf. Mohndöl, 1 Etr.,
loco i9 Bf. Spiritus, 8000 Tralles, loco 15 Gd.

Breslau, d. 9. März. Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. 13
S. Weizen weißer 67 80 gelber 69— 16 Roggen d8 62 Gerſte
50-57 Hafer 34-39 J.

Stettin, d. 9. März. Weizen 60— 69 bez. März 68 nom. Frühj. 872,
bez. 68 Br. Mal Juni 68 bez. Roggen 49 bez. März 50 Br. Frühjahr
427 550 bez. u. Br. Mai Juni 50 Juni Juli 51 bez. Ruböl 10 Br.,März 99 G. April Mai r bez. u. G., Sert.) Oet. 10 Br. u. G. Spiritus
15 bez. Marz 15 bez. Frübj. 15 bez. Mat Juni 1577 bez.

Hamburg, d. 9. März. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt. Weizenauf Termine in Roggen feſter. Weizen pr. Maärz 5400 Pfd. Netto 113 Banco
thaler Br., 112 G pr. März April 113 Br., 112 G., pr. April Mai 114 Br.
114 G. pr. Juni Juli 117 Br. 116 G. Roggen pr. Maärz 5000 Pfd. Brutte
89 Br 88 G. r. März April 88 Br. 87 G. pr. April Mai 88 Br.875 G. pr. Juni Juli 881 Br., 88 G. Rübbl behauptet loco 21, pr. Mat
21 pr. Oethr. 2297. Spiritus höher gehalten aber umſatzlos, pr. Marz 21
pr. Frühi. 21 Weniger kalt.

Amſterdam, d. 9. März. Roggen pr. März 198, pr. Mai 199, pr. Oct. 192
London d. 7. e Aus New York vom 8. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 1087/,, Goldagio 31

Bonds de 1882 118 Bonds de 1904 105 BauinBonds de 1885 116wolle 29
Liverpool, d. 9. März. Anfangsbericht. Baumwolle Muthmaßli

177276 Ballen, davon Oſtindiſche 4260cher Umſatz 8000 Ballen.
Ballen. Ruhig Mancheſterpreſſe abwattend.

Liverpool, d. 9. Marz. Baumwoille: 8000 Ballen Umſatz. Ruhig aber feſt.
MiddlingOrleans 12 polng Amerlkaniſche 12 fair Dhollerah 10 midd-
ling fair Dhollerah 9 good middling Dhollerah 9 fair Bengal 8 New fair
Oomra 10 Pernam 12 Smyrna 10
ra 97

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tr o
tha) am 9. März Abends am Untervegel 6 Fuß Zoll, am 10. März Morgens
am Untervpegel 5 Fuß 10 Zoll

3 Paſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 9. März am neuen Pegel 7 Fuß
1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. März 1 Elle Zoll unter 0

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 9. März. Die geſtern verbreitet geweſenen beunruhigen

den Gerüchte fanden keinerlei Beſtaätigung; dazu kamen die Pariſer und Wiener No
tirungen beſſer an und dies zuſammen wirkte günſtig auf die Courſe ein, die ſich
für fremde Spekulation papiere zum Theil anſehnlich höher ſtellten. Das
war allerdings nicht ſehr lebhaft, hatte aber doch eine ziemliche Ausdehnung. Spa
ter ermattete die Haltung und wurde nach dem Eintreffen einer Wiener Depeſche
gar flau. Eiſenbahnen waren feſt zum Theil ſtark ſteigend, beſonders Cöln
Mindener Rheiniſche Bergiſche welche auch ſammrlich belebt waren Bauten
waren feſt und ſtill Deſſauer Eredit wurden in Poſten gehandelt, Fur inlandiſche
und deutſche Fonds Pfand und Renterbriefe herrſchie gute Stimmung 4 und
S vroz. preußiſche Anleihe badiſche Pramienanieihe, Pfand urd Rentenbrieſe be

Oeſterreichiſche Fonds blieben gut behauptet; von ruſſtſchen
um 4 5 pCt.

und wenig verändert ruſſiſche feſt AſowPfundſtücke etwa
niedriger, aber belebt. und zu laſſen. Moskau-Smolenst 78 a bezahlt die

Wechſel in ſchwachem Verkehr und
SannoverAltenbecker, heute zum erſten Male an den Markt

wurden mit 68, Stammpr voritaäten mit 87 mehrfach umgeſetzt. Sach

Aegyptiſche 13, ſchwimmende Oom

Leipziger Börſe vom 9. März. Königl. ſächſ. Staatspapfere v. 1830 v. 1000u, 500 e 85. G. kleinere à 39 85 G. do. v. 1855 v. 100 a 3 e
76 S. do. v. 1847. v. 500 a 4 I G. do. v. 1852, 1855 v. 500

909, G. do. v. 1858 1862 v. 500 a 4 90 G. do. v. 1866 u. 1866500 a o G. do v. 1
Jahrgange à 4 92 G., 650 a 4

do. v. 1852-1862 v. 100 à 4 92 G.88 G. 500 à neuere
5 105 G. 109

a 155 S.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 9. März 1869.

Fonds Courſe. f. r Beſ. Brief Geld fe a ehe es t e eStaats ramien Anleihe von zua e h ev. von z eſſ. Pr. eine a 40 56 Oſtpredo. von 1859 u 937 Kur und Neumärkiſche fur ßiſche d er Sdo. von 1856 u 94 e en 79 W e 88 Rentenb e 885do. von 1864 a 937. Oder DeichbauOblig. a 92 Pommerſche S 78 Kur und Neumarki endo von 1897 Seri. Aen 51027, 1627, do e ſchedo. von 1868 Iit. B. a d 4 94 Poſenſche neue e ndo. von 1850 u. 185211 862 S ſche e edo. von 1858 4 865 Schuldverſcheeibun der Schlefiſche u 7 r fphäliſ 873do. von 1862 4 862, Berl. Kaufmannſchafttss 100 de u. Weſtphäliſche tdo. von 1868 486 d Sächſiſche 4v n e d

jedrichsd'or 1 z Div. 67. Div. 68. Jf.e
do. pr. Stha 5. 18 G Fremde vo J bz do. junge s 1362 BGoldkronen 9. 9 S do. einlösbar jn Leivzig 997. b do. Tat B. voilgez. 123Sovereigns 6. 24 G remde kleine WarſchauBromberg 4759 bzPapoleonsd'or s 127, eſterr. Bwkveten h bz Warſchau Wiener à 60 Se Z 5 kl.

Jmperials 5. 17 G Polniſche Banknoten Sesſelcours 5 vom 9 Mir 8 5 58 bzDollars I. 12 G Ruſſiſche Banknoten u bz Amſterdam 250 Fl. 10 Tage 35 142, bIn u. ausl. Ehenbahn- Stamm Actten. Div. 67. Hiv. 68. f. do. 250 z 2 Monat 21 i

h e a et bAllen ler o 1067, 6 London h 2 Ponat 65Anſterd an detterdam b Paris d r. z Fonat 5. S 653 r S 300 Franes 2 Monat 2 81 bzMarkiſche 75 4 131 bz u B en öſterr. Währ. 100 l. s Tage 482Berlin Anhalt 137 118 b do. 150 Fl. 2 Monat 4 sie hBerlinGörlitz 4 255 bz Atetu ſudd. Wäahr. 100 Fl. 2 Monat 356. G
do. Stammi Prioritits 56 (5 94 b d furt a. M. W. 100 Fl. 2 Monat 3 56Berlin Hamburg Lit. A. 9 o 4 159 G ipzis 100 Thlr. s Tage 995S et machte i z bz wette 100 Thlr. 2 Monat 4 99 Ge n van 7 8 100 S.Rubel 3 Wochen 589 hzSee hnelentcgreibut i b r ior Wachen 193 Se 3 Dei bt auSchwe nis ges u b junge 101 bz 5 au 90 S.Rubel s Tage 6 807 brieg Reiſe h reren 100 Thlr. Gold 8 Tage 4 11102in Winden gi i bz Bank und Creditbank Actien. Div.67 bie e v Anhalt Deſſauſſche Landeebant Zf.e i i u B Berliner Caſſen Verein e 31 95 u7 Stamm rioritats 7 z los See lſchaft s 2 lenehe mee 73 Bremer Sut o 6do. Stamm Prioritats s 5 5 912 b Coburger Creditbank eal gern öden 460 b Danziger Privatbant tStamm Prioritits 5 5 88 Darmſtadter Bank v 59 4 105 bzLöban Ziitan Lit- 456 b do. Zettelbank e 110u breren Bexbach 925 111,4 154 z Deſſauer Creditbank de 97 GMi ch re S StantPrieritate v r 8 r. u b u GStamm r or e enfer Te Hprer ſtadt n 25 bz u G u Bank 2 dz s Gtaim Prior. 1 8 2 etw bzVehether ne h i See et E. J eLit. 4 14 bz amburger Vereins S duh eecklen 4 nigsberger Privatbank S We bz u eSir en S Kierſſge en Leirtger e arhnt e eSe Se habe e Pbathanter 3: MeinSbe de n l und c. et Mo ler gen e e 104 bau Si F. d e 7 897.0 r gue 67 Bter e a a e u ren ſche ten nenene S r wen n eheW do. Stamm Prior. 5 65 7 e Preußiſche Ba a so W rechte Segen Bahn San ſeb F 5 8 e Kraege Swetelin Sein e c ein H

453 414 21wige t e henenAben e Sehtie h e e ee n en a ae ntinent. Gas Geſellſch zudeſau n 5 163 GJn und ausländiſche e Swm 2 vn 7 sAachen Züſeldorf I. em. s En s l celiles Se Ruhe Niee 2 u s
4 88 v. i. Em.Aachen Maftricht s 5 en 882 G r ſw reſch vI. Em. s 86 B Galiz. CarlLudwigsBahn 5 82 G e neue do e en ſch 5 bz u G

8 r Em. 5 83 B Magdeburg Halberſtaädter An do Schujaegw rBerg Mark. conv. I. u. II. S. An os G. 93 etw b do. do. v. 1866 89 B anowo 5 787, Bdo. l. Ser. v. Staat do. do. Wittend. 3“ 60 8 e Shenbehren e
3 V F 3 777 bz u S do. Wittenberge 91 bz u G karzagPoſen Ein 4w. g Tit. B. 777, b u G Dann werben 5 e r e Ja vS Dre Seelen e 85 G Chhtinser Seriedo. Serie 4 Wo o. II. Serie ad Oiſe Süete a r a S e ezw. do. Il Serie h do Seite o ine Ber Dortnnd e 4 81 bz Viederſchleſ. 3weigh. in o. 5 687, 6 WarſchauTeresvoler 78 b l. 78

v. o erie 4 89 B Oberſchleſiſche Lit. A. co rn r er reVBerhn Anhalt 4 91 B Tit, C. p. r Achſiſche 5 Anleihe 5r 4 95 do. Lit. E. 31 74 B ehe Anleihe 4 oa in. 3. a so er ree e e n n ers /273 d. S.
Serl Pöted Magd. W u.. 4 3 76 8 ekegeiviſch en s 8 T t Lore 18585. 33 et v 5 g do

o. it. 0. 4 i Looſe von 1860 583.- hBerlin Stettin u m Heer ſei. r. a de Looſe von i e vdo. Emiſſton So b do. do. do pro 1875 6 dör é de FilbAnl. von 1861 5 6 bzdo. III. Emiſſion 450 b do. do. pro 1876 9 Ruſſ. Stieglitz ſche Anleihe 71

Wer e e eWien Sgwed de l u en c ne 3Lit. G. 4 87 b 1 S v. 1862 5 8ChlnCrefei n e e e de vom Staat garantirt de 5 et n St oCöln Mi 4 17 III. Emiſſion 4 9 G do s do. l. S 895Winden do. d. Staat gar e e. e etr II. Pyſſon 5101 6 RheinNaheBahn gar. u 91 S r n De vo et 8 u G

e a D. t ee m. Griſton 4 G Auhret eigen e e winiet Anleihe v. 5 bz

dw u 90 do. Ser 9. v. 59 S 5 bzu57w. r. Erien: la 519 v W do. U. Ser. e S a der a n r
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Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die jetzt zur Domaine Giebichenſtein ge

Hrige Steinmühle nebſt Ziegelei und 10 Mordige Ruthen nutzbaren Grundſtücken, be
ſehend in Garten Holzung und bepflanztem
Anger ſoll auf den 18jährigen Zeitraum von

his 1869 bis dahin 1887 im Wege desäſenlcen Aufgebots beſonders verpachtet

v Steinmühle und Ziegelei liegen bei ein

ander an der von Giebichenſtein nach
alle führenden Straße, etwa Stunde

von jedem dieſer Orte entfernt, und wird von
dem oberhalb der Stadt Halle aus der Saale
abgleiteten Mühlgraben getrieben. Dieſelbe hat
zur Zeit 4 amerikaniſche und 4 deutſche Mahl
gänge und außerdem einen Oelmühlengang, der
zugleich eine Schneidemühle treibt.

Zufolge der von der Provinzial Steuer Di
rektion ertheilten amtlichen Auskunft kann mit
dem Betriebe der Steinmühle ein Mehlhandel
verbunden werden welcher keinen ſtrengeren
ſteuerlichen Vorſchriften unterliegt, als der Mehl
handel der in der Stadt vorhandenen Müller
und bedarf das aus jenem Mehlhandel herrüh
rende und zum Eingang in die Stadt beſtimmte
Mahlgut nur einer Beſcheinigung des Verkäu
fers darüber, daß das betreffende Mahlgut von
ihm gekauft ſei. Das in Umlauf gekommene
Gerücht, daß das in der Steinmühle bereitete
Mahlgut einer doppelten Beſteuerung unterliege,
iſt hiernach völlig grundlos.

Den LicitationsTermin haben wir auf
Donnerstag den I. April d. J.

Vormittags 10 Uhr
in unſerem Seſſionszimmer anberaumt und la
den zu demſelben Pachtluſtige mit dem Bemer-
ken ein, daß das Nähere aus unſerer Bekannt-
machung in Nr. 38, 51 und 63 des Preußi
ſchen Staats Anzeigers zu erſehen iſt.

Merſehurg, den 4. Febr. 1869
Königliche Regierung

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen
Und Forſten
Jordan.

NMagdeburg, ken 3. März 1869.
Die im Kreiſe Stendal belegenen Domänen

Vorwerke Bürs und Wiſcher, enthaltend:
Hof und Bauſtellen 6 Morg. 7 DRuth.,

Sirten e 30 eAcker 1490 175Veee 72Hütung 932 97Mlegrund e 3589
Unland 97 177

Jamma 2646 Mrg. 169 RuthDe e dieſes Jahres ab auf e
Johannis 1887 i iſtbibetpechtet werden öffentlich meiſtbietend

haben wir einen Termin auf
ontag den 19. April d. J.

ip Vormittags 11 Uhr
ber re Sitzungszimmer, Domplatz Nr. 4,
iſt ren zu welchem wir qualificirte Pacht
das 9 mit der Benachrichtigung einladen, daß
See ſt gelber Minimum auf 3000 feſt

gatbewerber haben ſich möglichſt vor dem
ten e ſpäteſtens aber in demſelben bei unſe

an ommiſſarius, Regierungs Aſſeſſor von
ichen bar über den Beſitz eines eigenthüm-
ſowie sponibelen Vermögens von 19,000.

über ihre
on auszuweiſen.
Atations Be

land wirthſchaftliche Qualifika

Die n und Li-zedingungen, das VermeſſungsRegi
eng Karten können in unſerer Don

giſtratur täglich während der Dienſtſtun

en, ſo vie ui au d m Veingeſehen f. dem Domänen Vorwerke Bürs
werden. Auf Verlangen ſind wir

ontracte Abſchrift des Entwurfes zum Pacht
Hachtoeri ſowie die gedruckten allgemeinen
en reß ngungen gegen Erſtattung der Kopia

reſp. der Druckkoſten zu ertheilen
Adiſet Königliche Regierung,

ilung für direkte Steuern, Domänen
Und Forſten.
Meyer.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der beim unterzeichneten

LeihAmte in den Monaten Januar, Fe
bruar und März 1868 verſetzten reſp. er
neuerten Pfänder, welche die Pfand Nummern
von 1 bis 15,260 und 116,041 bis 116,303
tragen Pfandſcheine mit ſchwarzem Druck
findet im Auctions- Lokale des Leih Amtes am

Dienstag den 13. April er.
und folgende Tage

von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 4 Uhr ſtatt.

Erneuerungen und Einlöſungen der verfalle
nen Pfänder werden unbedingt nur bis ſpäte
ſtens den 3. April 1869 angenommen.

Halle a/S. den 17. Februar 1869.
Das LeihAmt der Stadt Halle.
Bekanntmachung.

Seiten des unterzeichneten Gerichtsamts ſoll
der Erbtheilung halber

den 6. April 1869
um 12 Uhr Mittags

mit Genehmigung des Königlichen Appellations
gerichts zu Dresden als Lehnhofs das zum
Nachlaſſe der Frau Johanne Chriſtiane
Charlotte verw. Oehmichen gehörige
ſchuldenfreie Rittergut Altoſchatz, Brand Ka
taſter Nr. 1 und 36 zu Altoſchatz und Pol. 7
des Grund und HypothekenBuches des König
lichen Appellationsgerichts zu Dresden als
Lehnhof, welches am 5. Auguſt 1868 ohne Be
rückſichtigung der Oblaſten auf

98,282 Thlr. 14 Ngr. 5 Pf.
gewürdert worden und höchſt günſtig ungefähr

Stunde von der Garniſon und Bezirksſtadt
Oſchatz unweit der Eiſenbahnſtation Zſchöllau
Oſchatz an der Leipzig- Rieſa-Dresdener Eiſen
bahn und halben Weges zwiſchen Leipzig und
Oresden gelegen iſt, im Herrenhauſe des Rit
tergutes Altoſchatz öffentlich verſteigert werden,
was unter Bezugnahme auf den an hieſiger
Gerichtsſtelle aushängenden Anſchlag hierdurch
bekannt gemacht wird.

Oſchatz, den 23. Februar 1869.
Das Königl. Sächſiſche Gerichtsamt.

Seyfert.

Reeller Gutsverkauf.
Ein Landgut in der ſchönſten Mansfelder

Pflege, 150 Morg. in 2 Plänen 1. Bodenklaſſe,
neue Gebäude, ausgezeichnetem Jnventar, eine

Stunde von mehreren Zuckerfabriken, ſoll
unter ſehr günſtigen Bedingungen mit einer
Anzahlung von 10,000 verkauft werden
Nur Selbſtkäufern ertheilt Auskunft das Agen
tur und Commiſſionsgeſchäft von

Julius Finger ReudnitzLeipzig,
Küchengartenſtr. 18.

Graſthofs- Verkauf.
Jn einem großen Dorfe, mehrere Stunden

von Weimar, iſt der alleinige Gaſthof, mit
Materialgeſchäft verbunden, dabei ein neuer
Salon, Scheuer, Ställe, Garten, Kegelbahn,
1 WMorg. Feld, für den ſehr billigen Preis
von 2400 zu kaufen 1500 können
darauf ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt

Th. Meißinger in Schloßvippa ch
bei Weimar.

Güter, Mühlen, Gaſthaäuſer, Backhäuſer,
Brauereien, Materialgeſchäfte, Ziegeleien habe
ſtets zu verkaufen und zu verpachten im Auf
trag. Th. Meißinger in Schloßvippach
bei Weimar.

Eine ſehr frequente Tabagie mit großem
ſchön dekorirten Tanzſaal, Gaſt und Spielſtu
ben, Garten u. Kegelbahn ſoll ſofort mit 2—
3000 Anzahlung verkauft und übergeben
werden. Näheres auf portofreie Anfr. poste
rest. Alsleben a/S. unter Chiffre A. Z. No. 3.

Ein prachtvolles Schlossgut mit zwei
Vorwerken von 795 M. beſtem Felde, 518
M. Saalwieſen, 417 M. Wald, Park, Gärten,
Wirthshaus ec., im geſegnetſten Theile Unter
frankens, iſt Alters halber für 132 Tauſend
Thaler bei Anzahlung zu verkaufen durch
W. Weißenborn, GüterAgent in Erfurt.

Wünm Gut 2 Stunden von Erfurt, von
450 Morgen an 1 Plan (Rübenboden), iſt für
75 Tauſend Thaler bei 25 Tauſend Thaler
Anzahlung feil durch W. Weißenborn,
Güter-Agent in Erfurt.

Capitalien bis zu 30,000 ſind gegen gute
ländliche Sicherheit auszuleihen durch den

Juſtiz Rath Fritſch.
Capitalien zum Betrage von 30 bis 34 000

Thlr. und 39 000 Thlr. werden zu 4 h Zin
ſen gegen pupillariſche Sicherheit geſucht, wel
che mit herrſchaftlichen Gütern in der Graſſchaft
Mansfeld beſtellt werden ſoll.

Eisleben, den 5. März 1869.
Der Juſtizrath Bindewald.

In einer ſehr frequenten Stadt von
virca 50,000 Einwohnern iſt ein Hotel

zweiten Ranges und zwar in der fre
quenteſten Straße, wegen Kränklichkeit des
jetzigen Jnhabers, unter durchaus günſtigen Be
dingungen ſofort zu verpachten reſp. zu überge
ben. Sämmtliches Jnventarium würde mit
zu übernehmen und ungefähr 5000 zur
Uebernahme erforderlich ſein. Hierauf Refiek
tirenden ertheilt ſichere Auskunft

A. Sonntag in Eisleben.

Tauſchgeſchäſt.
Ein kleines Landgut nebſt einer ſchönen Villa

in angenehmer Lage des Königreich Sachſen,
wird gegen ein herrſchaftliches Haus mit großem
Garten zu vertauſchen gewünſcht.

L. Finger, Landwehrſtr. 1.
Ziegelei- Verkauf.

Jn Nähe zweier Eiſenbahnen iſt eine mit
Nutzen im Betriebe befindliche Ziegelei u. Feld
grundſtücke welche auf lange Jahre ausreichen
den Lehm, ohne zu ſchlämmen, mit ſich füyren,
unter annehmbaren Bedingungen preiswürdig
bei 4000 Anzahlung zu verkaufen.

Auskunft ertheilt C. F. Weiſe
in Delitz ſch.

Auf ein größeres Gut in der Nähe von
Halle wird zum 1. April oder Mat eine
erfahrene Köchin geſucht.S Näheres bei Ed.Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Ein Gut in der Provinz Hessen von
458 Morgen für 40 Tauſend Thlr. und ein
dgl. iſol. arr. Gut von 381 M. für 24 Tauſend

Thaler bei Anz.
Näheres durch den Güter-Agent W. Wei

ßenborn in Erfurt.

Waſſermühlen Verkauf.
Eine Waſſermühle in einem großen lebhaften

Dorfe in der Umgegend von Aſchersleben, mir
60 Morg. Acker und Wieſe, mit Loh u. Klee
mühle, 2 deutſchen Cylindergängen, 1 Spitz
gang, 1 Amerikaner u. 1 Deutſchen Graupen-
gang, ſteht zu verkaufen. Dieſelbe hat 12 Fuß
Gefälle; ſämmtliche Gebäude ſind in ſehr gutem
baulichen Zuſtande; die Mühlengebaude erſt
1869 von Grund auf neu gebaut. Die Mühle
hat von 7 Ortſchaften Müllerei und kann auf
Verlangen mit der Hälfte auch ohne Acker über
geben werden. Die Hälfte des Kaufpreiſes
kann auf Lebenszeit ſtehen bleiben. Bemerkt
wird noch, daß die Mühle mit ſämmtlichem le
benden und todten Inventar Krankheitshalber
verkauft wird durch

Carl Lehmann in Alterode
bei Ermsleben.

HausVerkauf.Mein in Schraplau belegenes, faſt net
erbautes, großes zweiſtöckiges Haus beabſichtige
ich aus freier Hand ver änderungshalber ſehr bil-
lig zu verkaufen.

Daſſelbe würde ſich der günſtigen Lage hal
ber, zu einem Ausſchnitt u. Modewaa
ren- Geſchäft ſehr gut eignen.

Sekbſtkäufer können mit mir ſtets in Unter
handlung treten. G. C. Meyer.

Syphäläs, Geſchlechts-, Haut- und
Nerven krankheiten, Schwäche, Rheu-
matismus, Bleichſucht, Epilepſie,
Frauenkrankheiten heilt brieflich ſchnell u
gründlich Dr. Leonhardt,Berlin, Lindenſtraße 75



Talmi Gold Broſchen,
Däir Conftrunanciännegen.

Schwarze Broſchen, KopfspangenBoutons, Medaillons und BoutonGehänge, in Stahl vergoldet,J Armbänder, Jetketten u. Kreuze, Jet-, Horn, Gummi-,Stahl-Broſchen, Jet-Armbänder, Steinkohle- uOhrgehänge, Spangen, Schildpatt-Armbänder, Einſteck Kämme, SGBürtelſchlöſſer, Kämme und Schildpatt- Manſchettenknöspfe, Gummipfeile,
Krenze, Schildpatt-Broſchen u. Ohrringe, Leder u. Rips-Gürtel,

billigſt bei oukse Veote, gr. Ulrichsſtr. Nr.
Gummi- u. Leder-Schürzen für Frauen, Mädchen u. Kinder billigſt bein

o P gr. Ulrichsſtraße Nr. 10
Naschinen- etc. Verkeur.

Dampfmaschinen und Dampfkessel, Dampfpumpen, Luft und Wasserpumpev,
Centrifugen, hydraulische Pressen und Pumpwerke, Lokomobilen, Riemscheiben, Wel-
len, Lager, Treibriewen, Hähne und Ventile, Manometer, Reservoire, Montejuis, guss-
und schmiedeeiserne Rohre, Dampfdreschmaschinen, Feuerspritzen und was sonst noch
an Utensilien 2u Fabrik und Grübenbetrieb gebraucht wird, offerirt gut und billigst

Magdeburg.

origina ELTAS HowEs I Iillion Nahmaschinen,

fabricirt durch las owe,
dem Erfinder und sein Patent,

Thee Howe- Maschine e Co. deren
4 Gründer W. Howres, fabricirt 160 Maschi-

nen per Tag.
Auf der Pariser Weltausstellung 1867

war E. o wwe der Rinzige unter 82 Aus-
stellern, welchem die beiden höchsten An-

erkennungen: die goldene edaflle und
das Kreuz der Ehrenlegion zu Theil
wurden.

Pür auf M. owre's Origiaal-Masochinen
gefertigten Arbeiten wurden noch ferner 20 Me-

Alle amerikanischen Fabriken wie Wheeler
C Wilson, Grover Baler, Singer, Weed etc.
bezahlten Abgaben an W. Howe darch das
Patent vom 10. September 1846.

Wir können beweisen, dass die neue Fami-
Iien-Maschinen mit ihren vorzüglichen

amerikanischen Apparaten ebenso passend für
den Salon als für Industrie,

jegliche Confectfon etc. die Besten in Leistungsfähigkeit und Construction sind.
Voliständig Garantie 6 Jahre.

The Howe Central -Depht:
Grosse Klausstrasse Nr. 5 in Halle a/S. bei

Paul Hfekisch, Nähmaschinenfabrikant.
Zum bevorſtehenden hieſigen Markte

trifft Freitag ein Transport 4 u. 5jäh-
riger Spannpferde ein bei

E. Legroße Steinſtraße Nr. 59.
Sonnabend ſind wir mit einem

großen Transport A- u. Jjähriger
Ardennischer und Bänischer

erde eingetroffen.
Meyer Grossmianm,

Töpferplan Nr. 4.

Den 10. d. Mts. treſſen 10
Stück Dänen und Ardennen der

beſten Qualität ein in Naum-
S burg. L. u.Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine Rhein Treibriemen

zit Gröbers gelegene Bäckerei mit großem
aus beſtem Kernleder zu Fabrikpreiſen.Speicher, dicht an der Eiſenbahn gelegen paſ

ſend zu jedem großen Geſchäft, zu verkaufen. Leipzig. Oscar Krobitezsch,
Barfußgäßchen 2.A. Frohberg, Bäckermeiſter

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Weissnäherei und

Zahnseife und Zahnpasta ß
on

A. M. A. Bergmann in Waldheim 2wäh
amtlich geprüfte, Zuverlässige und bewihrt
befundene Schönheitemittel, empfiehlt i
Original-Packungen à 3, 5 und 6 Sgre et
Hauptdepöt: A. Hentze, Schmeerstr 86,
Depöt: Gebr. Ströhmer, Neumarkt,

Samen Verkauf!
Alle Sorten Kleeſamen, Engliſch

Jtalien.-Rheygras, Tymothé u Ho
nig-Gras, Zuckerrüben- und alle Sorten
FuütterrübenKerne, Möhren-Samen,
frühe Mai-Erbſen, ſowie alle enden
Gemüſe u. Blumen-Sämereien halte
auf Lager, u. empfehle ſolche in reeller Waare

Reinhold Kiürsten.

Peru-Guano.
Peru- Guano von Mutzenbecher

Sohn und aufgeſchloſſener von Ohlendorf e
Comp. in Hamburg empfehle den Herren
Landwirthen zur Frühjahrsbeſtellung in friſche
ſter Waare ab meinen Gaſthof zu Eisbeben
und meiner Niederlage zu Friedeburg.

Eisleben, den 4. März 1869.
Otto Morgenroth.

e e
W Alleiniges Depot

für Halle a/S. und Umgegend
Gebr. Leder's balſ. Erdnußölſeife à Packs u. 109
Dr. Béringuier's Kräuterwurzel-Oel zur Starkung

und Belebung des Haarwuchſes à Fl. 71
Prof. Dr. Albers rhein. Bruſtcaramellen à 5
Dr. Beéringuier's arom. Kronen Geiſt (Auin

essenz daun de Cologne) à Fl. 12 V u. 77
Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109 a. Markt

Ventilatoren,
9 1868.Für 1, 3, 6, 12, 24, 48, 96 Schmiedefeuet

koſt. 5, 8, 12, 21, 36, 72, 100 Thlr. Pr. C
od. ſchmelz. 3 pr. St. pr. Feuer, Trockn.

C. Schiele in Frankfurt a.
Neue Mainzerſtraße 12.

Die Firma C. Schiele Cie. iſt erloſchen

Wegen Aufgabe des Holzgeſchäftes ſoll in der

Reudener Mühle bei Kemberg ein vor eint
gen Jahren neu erbauter Schuppen, aus gutem
Fachwerk beſtehend, von 76 Fuß Länge 20 Zuß
Tiefe und 11 Fuß Höhe in den Fronten gemeſſen

Montag als den 15. März er
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung et

kauft werden. eBemerkt wird, daß die BerlinAnhalter e
bahn bis Station Bahnhof Berg witz ben
werden kann.

Ein Lehrer am Waiſenhauſe ſucht zu m
einige Penſionäre. Liebevolle Behandlung m
Nachhülfe wird zugeſichert. Zu erfragen n
Herrn Kaufmann C. F. Baentſch, An

Für mein hieſiges Penſtonat wird zum d
digen Antritt ein ſtudirter Hauslehrer geſucht

Hannover. r. Kayſerling
GeneralVerſammlung a

der Mitglieder des Maurer und Jimmergere
von Lettin und Umgegend, Sonntag
März Nachmittags 3 Uhr, im Gaſtwirth

nick'ſchen Lokal zu Lettin er reEs wird gebeten, daß ſich die Mitalierer i
zahlreich einfinden werden. Der Vorſta

Hden
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Vorſtand.

Zweite Brilage zu 59 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſrhke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 11. März 1869.,

e 8 Telegraphiſche Depeſchen
Magdeburg d. 10. März. Die heutige GeneralVerſammlung

der Actionaire der Magdeburg- Leipziger EiſenbahnGeſell
fchaft hat alle Anträge der Geſellſchafts Vorſtände

a) wegen des Baues und Betriebes einer Zweigbahn von Kaſſel
nach Helſa auf Prioritäts Obligationen des alten Unternehmens;
wegen der Verrechnung etwaiger Zuſchüſſe zu den Zins und
Amortiſationsbeträgen der aufzunehmenden Prioritäten auf den
Gewinnantheil des Staats aus dem Halle Kaſſeler Unterneh
men, ſodann nöthigenfalls auf den Gewinnantheil des alten Un
ternehmens und den fünf Prozent überſteigenden Gewinnantheil
der Aktionäre der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
Littr. B. zu gleichen Theilen und endlich auf den verbleibenden
Reinertrag vor den Dividenden der vom Staate garantirten Mag-
deburg Cöthen Halle Leip iger Stammaktien Littr. B. jedoch
unbeſchadet der Rechte, welche den Jnhabern auf den vom Staate
garantirten Reingewinn von 40 zuſtehen

c) ſowie die auf die Ausführung dieſer Beſchlüſſe bezüglichen Anträge
nach Verwerfung eines Vertagungsantrages mit überwiegender Majorität
angenommen.

München, d. 9. März. Fürſt Hohenlohe iſt heute im Auf
trag des Königs zu einer Zuſammenkunft mit dem württembergiſchen
Miniſter v. Varnbüler nach Nördlingen gereiſt.

Jtalien.

Herzberg iſt der bisherige PredigtamtsCandidat Gottfried Julius Brauſt berufen
und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatſtelle zu Grafen
hainchen in der Diöces Bitterfeld iſt der bisherige Predigtamts Candidat und Rector
Gottfried Wilhelm Eduard Hennig berufen und beſtätigt worden. Zu der erle
digten evangeliſchen Digeonatſtelle in Tennſtedt, Diöces Sundhauſen, iſt der bishe
rige PredigtamtsCandidat und Rector Otto Spigaht daſelbſt berufen und be
ſtatigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Molmerswende in
der Didöces Ermsleben iſt der bisherige PredigtamtsCandidat Friedrich Wilhelm
Chriſtian Hindorf berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Ar
chidigconatſtelle zu Schleuſingen iſt dem bisherigen Prediger Hupfeld in Wettin
verliehen worden. Die 4. Mädchenlehrerſtelle an der 2. Stadtſchule in Sanger

hauſen, Ephorie Sangerhauſen, PrivatPatronats, wird durch Verſetzung erledigt.

Die „Correſpondance italienne“ widmet dem Grafen Uſedom fol
genden Nachruf: „Mit dem Gefühle lebhaften Bedauerns haben wir
die Nachricht vernommen daß Graf Uſedom, der außerordentliche Ge
ſandte und bevollmächtigte Miniſter des Norddeutſchen Bundes, vom
Könige von Preußen ſeine Entlaſſung von dem Poſten verlangt und
erhalten hat, welchen er in Jtalien mit ſo viel Auszeichnung ſeit dem
Jahre 1863 eingenommen. Man verliert in der Perſon des Grafen
Uſedom mit Bedauern den Freund unſeres Landes, den Freund der
Literatur und Kunſt, für welche er eine intelligente Pflege an den
Sag legt, den thätigen und wohlwollenden Diplomaten den leutſeli
gen hohen Herrn. Graf Uſedom wird ſicherlich in dem inneren politi
ſchen Leben ſeines Landes wieder den Platz einnehmen, welcher aus
vielen Rückſichten ihm zukommt.“ Die anderen Blätter drücken ſich
weniger diplomatiſch aus und ſcheinen zu dem Glauben geneigt, daß

der Abſchluß einer Preußen widerſtrebenden Allianz zur Abberufung
des Grafen Veranlaſſung gegeben habe. Der „Pungolo“ z. B. be
merkt: „So viel bekannt, dürfte Graf Uſedom heute das nämliche
Schickſal erleiden, welches Herrn Hudſon, dem ehemaligen engliſchen
Geſandten in Turin widerfuhr. Beide ſind das Opfer des allzu gro
ßen Eifers, welchen ſie bei ihren politiſchen Conſpirarionen in unſerem
Staate bewieſen haben die ſeit längerer Zeit die Empfindlichkeit eini
ger unſerer Staatsmänner und noch mehr der franzöſiſchen erregt hat
ten.“ Die Blätter der Oppoſition, welche im Ganzen preußenfreund
lich geſinnt ſind, bedauern alle die Abberufung des Grafen Uſedom
und erblicken darin ein Symptom allzu großer Annäherung Jtaliens
an Frankreich.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. März. Den Voranſchlägen für die Armee

zufolge iſt ihre Kopfſtaärke 125,529 Mann gegen 136,650 in voriger
Seſſion. Die britiſchen Truppen in Jndien ſind auf 63,707 Mann
ängeſetzt, gegen 64,466 in letzter Seſſion. Die Voranſchläge ſtellen
die Miliz als 5066 Mann permanente Milizen und 128 971 frei
willige Schützen hin, dieſelbe Zahl wie in der vorigen Seſſion. Die
berittene Paächtermilig (yeomahry Cavalry) ſtellt ſich dies Mal höher
auf 368 vermanente Milizen und 16,745 freiwillige Schüten.

Aus der Provinz Sachſen.
(Tr. h Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

er bisherige WaſſerbauCond if igliucteur Grote iſt zum Königlichen Waſſerbaua und iſt demſelben zugleich die von ihm bisher commiſſariſch ver
definitiv be u Hülfsarbeiterſtelle bei der Elbſtrombau Direction in Magdeburg

en a er worden. 1) Neu angeſtellt ſind: der invalide Unteroffizier
Steuer inned hauſſeegeld Erheber in Sproſſen. 2) Befoördert reſp. verſetzt: der

mer Bläß von Zörbig nach Gr. Oſchersleben der ZolleinnehmerRer de gls Steuereinnehmer nach Zörbig der SteueramtsAſſi
amtsAſſt Merſeburg als Steuereinnehmer nach Schmiedeberg, der Steuer
B ſtent Schlierhack von Zeitz nach Merſeburg der ZollamtsAſſiſtent

engaſſegtt R d endiſch-Warnow als SteueramtsAſſiſtent nach Zeitz der Steuer

mann i „Aſſtder in Naumburg zum Hauptamts-Aſſiſtenten in Nordhauſen,auſſhe Aude anſher Hlante von Torgau nach Weißenſee, der Steuer
Der derittene St uhr in Zeitz als berittener Steueraufſeher nach Gr. Oſchersſeben
V Steuergufſe eueraufſeher Stuckenroth als Steueraufſeher nach Naumburg
Lurferſchinte e nnann von Feig nach Magdeburg der Steueraufſever

ſenerauſſe e 8 in Gerwiſch als berittener Steueraufſeher nach Torgau, der
annesheide t von Düſſeldorf nach Zeitz, der Grenzaufſeher Oberbeck

von Ayg; Steueraufſeher nach Trebitz bei Wettin der Grenzaufſeher
le wel als Steueraufſeher nach Zeitz. 3) Penſionirt: der Steuerein

Skeſeler in r in Schmiedeberg. H Ausgeſchieden:
Beuditz, der C Sproſſen. 5) Geſtorbeh:
ſchen Patthn uſſeegeidErheber Müller

ger ſtehende Pfarrſtelle

im Fygen Pfarrer zu Schmetzdorf in der Ephorke Sandaun Hr.

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

Die Schul und Küſterſtelle in Braunsroda, Ephorie Eckartsberga Privat Patro
nats, wird durch die freiwillige Amtsniederlegung des bisherigen Jnhabers mit dem
I. Juli e erledigt.

Nachrichten aus Halle.
Am Montag Abend brachten die Studirenden der philoſophiſchen

Fakultät den drei von der hieſigen Univerſität ſcheidenden Profeſſoren
Dr. Bergk, Dr. Conze und Dr. Schwarz zum Abſchiedsgruß einen
Fackelzug. Der Privatdocent an der hieſigen philoſophiſchen Fakultät
Dr. G. Droyſen iſt zum außerordentlichen Profeſſor für Geſchichte an
der Univerſität Göttingen ernannt worden.

Lotterie.
Bei der am 9. d. angefangenen Ziehung der 3. Klaſſe 139. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Gewinn von 5060 Thlr. auf Nr. 59,551, 1 Gewinn von 2000 Thlr.
auf Nr. 43,913, 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 26,088 1 Gewinn von
600 Thlr. auf Nr. 30,391, 1 Gewinn von 300 Thlr. auf Nr. 15 und 9 Gewinne
zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 7590. 10,004. 11,436. 18,400. 30,822. 31,670. 36,723.
54,325 und 63,241.

Petroleum.
Berlin (9. März): Raffinirtes (Standard white),

in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8. Bf. pr. M
April 7 pr. April Mai 7 Gd. pr. Sept. Oet. 8
Loco 8. Hamburg Matt, loco 15 3 16, pr. März 15, pr. April Juli 15
vr. Aug. Dec. 169. Bremen: Loco ruhig unverändert Termine mehr be
achtet, namentlich Sept mber. Antwerpen: Mgtter. Weiße Tyve loco
57 a 58, pr. Sept. 61 pr. Oct Dec. 62. New-Vork (8. März):
Raff. in NewYork 34 do. in Philadelphia 34 Philadelpia (8
März): Raffinirt 34

per Centner mit Faß

Zucker
Paris (9. März): Runkelrübenzucker pr. eempt. 67,50. NewYork

(8. März): Havanna Zucker Nr. 12. 13

Wochen Ueberſicht e Preußiſchen Bank.
cti v a.

1) Gepragtes Geld und Barren a 877227,000 Thlr.25 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſcheine 2,309,9003) Wechſel Beſtande 70,209,0004) Lombard Beſtäüd e 17,457,00055 Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Actlva 14,715,000
Paſſiva.

6) Banknoten im Umlauf
7) Depoſiten Kaplitallen
8) Suthaben der Staatskaſſen Jnſtitute u.

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin, den 6, März 1869.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Direetorium.
v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.

Herrmann. v. Könen.
Halliſcher Cages Kalender.

Donnerstag den 11. März
Univerſitäts Bibliothek Vm. 1121.
Antiken Cabinet der Univerſität: Nm. 2—3 i. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
Städtiſches Leihhaus: Expeditlönsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- 12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2-—6 gr. Märkerſtraße 23

WaarenLager nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.)
Verein für Mineralbl-Jnduſtrie: Vm. 9 wherrenn i. Hotel, Stadt Hamburg.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7-9 l Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tuipe!!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
r Verein: Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel (Geſangſtunde, Diri

gent Dreszer).
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in der „Centralhalle““.
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Vorträge zum Beſten des Frauenvereins zur Armen u. Krankenpflege:

Ab. 6 im Saale der Volksſchule Prof. Dr. Hugo Meyer: Ueber die Toderſtrafe!!.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7——9 Uebungeſtunde im Kronprinzen.
Maännergeſangveremn Ab. 8--10 Uebungsſtunde im Paradies
Stadt Theater Av. 7 „Die Marguiſe von Villette“, HriginalIntriguen Luſtſpiel.

Jriſch römiſche Bäder fur Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

139,335,000
20,9145,000

Privatperſonen,
1,796,900

MBisenbahnfahrten. (C Courierzug S. Schnellzug, P Per
ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm.
5 u. 54 M. Nm. (O) 6 U. 10 M. Ab

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 25 M. Vm. (0) 9 U. 30 M. Vm.
I U. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab, 8 U.
45 M. Ab. (5).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S)
5 55 M. Ab. r u. 35 M. Ab
Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts.

Goöttingen (über Nordhauſen 7 u. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. (P)
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen) t aThüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 u M. Vm. M u. M. V. (8),
1 U. 30 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. (D), 11 U. s M. Nchts. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach? Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M,
Pchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.

(S), 8 u. 50 M. Vm. P 1 u. 25 M. Nmm.
8 U 40 M. Ab. (G, übern. t.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. März.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſf. v. Schröder a. Schleſien.
Hr. Gutsbeſ. Weſtphal a. Schöningen.
Hr. Chemik. Roſenthal a. Stettin. hKaſſel Zeidler, Janowiez u.

Hoffmann a. Leirzig, Nagel u. Mertens a. Berlin Pohlmann a. Hamburg

woran g. Danzig.
Grunert g. Coburg.
ſius a. Göttingen. Die Hrrn. Kaufl. Tänzer a.

Meinecke a. Braunſchweig.

Stadt Zürich.
ning a. Kaſſel
Schleſinger a. Berlin

Goläner Räng. rTanzlehr. Pietſche a. Leipzig.
Rent. Cizek a. Meerane. Hr. Fabrik. Weinſtein
Michaelis a. Hamburg.

Görlitz.
Goläner Löwe. Die Hrry. Fabrik. Hahn m. Fam. g. Bonn Wachsmuth a.

Hr. Ziegeleibeſ.Blankenburg u. Mielert a. Berlin.
Pelzwagrenhdir. Peumann a. Petersburg. Hr. Spedit. Richter a. Leivtig. z „AettHr. Brennerei-Jnſo. Gote a. Poliz. Hr. Brauereibeſ. Kirſchmaun a. Vam 129 Aetien.
bach B. Hr. Delleateßw. Händler Janßen a. Altong. Die Hrrn. Kaufl. Stettin 131. Breslau Schweidvit
Kronau a. Leipzig u, Ewen a. Grevenbroik.
kowski g. Riga.

Stadt HamburgPdllner u. Sind phil. Schulze a. Bonn. Die Hrrn.
Die Hrrn. Kaufl. Beyer a. Chemnitz Abrahamſon

Rudolph a. Wolgaſt Schuhmacher
a. Coln, Knoll a. Saalfeld, Dralle a. Staßfurt, Schatte a. Wörlitz, Baehring

u, Sturm a. Nordhauſen
u. Kühn a. Berlin Reiß a. Mannheim,

Hr. Muühlenbeſ. Triebel a. Coswig.
Schaal u. Reichelt a. Leipzig Freitag g. Poſen Oluvray u.

Ernſt a. Nürnberg Liebert g. Breslau Weidling a.
Edin, Leipziger a. Hamburg Naumann a. Chemnitz Rummler a. Stettin

Hr. Dr. phil. Dahn v. Hr. Chemik. Kutzler a. Berlin. Hr.
Hr. Reſtaurat. Schindler a. Plauen.

Hr. Paſtor Posner a, Döbeln.
del a. Meisdorf. Hr. Liter. Scholvin g. Halle. Die Hrrn. Kauft. Bigen a.
Heſtrich, Helbeg u. Cohn a. Berlin Cohn a. Magdeburg Plate a. Neheim,
Robert g. Coin, Roſenheimer a. Elberfeld Kerſtein a. Worms u. Heinze a.

Hr. Hauptm. z. D. v. Pan

Hr. OAmtm. Böving a. Artern.

isch o.e
Hr. Landwirth

Hr. Dr. med. Ko Sehmidt's Mötel.
a. Goöttingen.

Die Hrrn. Kaufl. B Stadt Berlin.
Bolhart a. Sullſtadt.
Jaäckel a. Goörlltz.

Hr. Baumſtr. Brendel a. Leipzig.
Hr. Fabrik. Wolff a. Chemnitz Hr. Kaufm. Scheppau a. Frelberg.

Hr. Fabrikbeſ. Neubert a. Magdeburg.
Schmidt a. Stendal. Die Hrrnu. Stud. theol. Bachfeld u. Stud. phiſ, Hile

Hr. Sind ſur Liebe a. Berlin.
g. Berlin, Erfurt a. Dresden, Reinhold a. Aachen.

Hr. Kaufm. Angermunde a. Saarbruck.

Hr. Lehrer Wernick a. Röpau.
Görlitz. Hr. Geſchaäftsm. Wrede g. Nordhauſen

rode, Meyer a. Nordhauſen, Hanßen a. Hamburg Schubert a. Mainz
Goldene Rose. Hr. General Agent Ferchland a. Magdeburg

je Hrrn, Gutsbeſ. Wahrendorf u. Koch a. KaiſeHr. Bahnbeamt. Herzog a. Leuſcherigg.

Hr. Gutsbeſ.

Die Hrrn. Kauft. Philnſſon

Hr. BurgermſtHr. Biternſe,Hr. Kunſtgärtn. Kaiſer a. Eisleben.
Hr. Jnſp. Grundmann g.

Hr.
a. Landsberg. Hr. Agent

Hr. Landwirth Ban

Jnländiſche Fond

Thal a Kieritz. Hr. Amerik. Anleihe 86

Mecklenburger 73

Die Hrrn. Stud. jur.
Fabrie. Steinitz a. Berlin Thüringer 136

Oeſterr. Noten 82

Magdeburg Halberſtadt 138.
Mainz Ludwigshafen 133
Franzoſen 1767,. Oeſterr. Lombarden 125 Rechte Oderufer 90. Rheiniſche 1139

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens
10. Marz 1860.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: matt Schluß feſter.
s. 5 9 Pr. Staats Anleihe 102 e o do. 937.

3 Stagtsſchuldſcheine 83.
Auslaändiſche Fonds. Deſterr. 60er Looſe 81 TJtalleniſche Anleihe du

Altona Kiel 106),. Bergiſch MarkSeriln Gbrltz e. Berlin Spott e. Bl
CölnMinden 119. CoſelOderb. d.

Magdeburg Leipziger 194
Mark. Poſen 64 Oberſchleſiſche 175 Oeſtert.

Banken. 4 HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.Actien 108

Berliner Getreide Börſe.a. Paris, Emmerich a. Kaſſel. Schlegel a. Bremen, Beckmann a. Stuttgart.
Mente's Röotel. Hr. Rent. Bierſon m. Gem. a. NewJakuramen. Hr. Lieut. Noggen. Tendenz: befeſtigend. Loco 51. März April 50/,. April Mai 50,. Maß

Brauſe a. Dederſtedt. Die Hrrn. Oekon. Frankenberg a. Berlin u. Franz a. Juni 49
Weimar. Hr. Fabrik. Steinmüller g. Gummerſtädt. Hr. Paſtor uhle a. See Rüböl. Laufender Monat e. April Maiburg. Hr. Bergrath Buſſe a. Dürrenberg. Die Hrru. Kaufl. Heintze a. Gern Spiritus. Tendenz: matt. Loco 157 März April 15 Mai Juni 159,

an Geld, Papieren oder anderen Sachen in am 17. Auguſt d. J.Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Gaſtwirths Carl Bielert in Wettin iſt zur
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
Akkord Termin

auf den 20. März d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude Zimmer Nr. 11 anberaumt worden.
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkurs
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, am 8. März 1869.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
(gez.) Hinrichs.

Bekanntmachung.
Das in unſerer Bekanntmachung vom 23.

vor. Monats aufgebotene Sparkaſſenbuch vom
5. April 1866 No. 3128 ttr. D. über 30
auf den Namen Wilhelm Städel lautend
und der dazu gehörige Schein No. 35,137 littr.
E., iſt nicht von der ſtädtiſchen Sparkaſſe hier
ſelbſt, ſondern von der Sparkaſſe des Sagalkrei
ſes hier ausgefertigt und wird deshalb die oben
gedachte Bekanntmachung hiernach berichtigt.

Halle a/S. den 9. März 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Konkurs-Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

J. Abtheilung,
den 5. März 1869 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Handelsmanns

Friedrich Ludwig Straehle Jun. von hier
iſt der kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten
Verfahren eröffnet, und der Tag der Zahlungs
einſtellung auf den 5. September 1868 feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Bernhard Schmidt hier beſtellt
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert, in dem

auf den 16. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11 anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas

Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
6! April d. J. einſchließlich dem Gericht oder

dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchulduers ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
ſchen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zum 10. April d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung des definitiven VerwaltungsPerſonals

auf den 20. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

von Vormittags 11 Uhr ab
vor dem Deputirten KreisgerichtsRath Wachs
muth an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 4, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Zeitz, den 30. Jan. 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung
Jn der Merſeburger Gegend iſt auf einem

großen nahrungsreichen Dorfe welches über 8
Stunden von der Stadt entfernt liegt, ein
ſchönes Hausgrundſtück, worin ſeit Jahren ein
bedeutendes Schnitt und Material-Geſchäft be
trieben wird mit geringer Anzahlung zu ver
kaufen.
der ganzen Umgegend genügend bekannt und
würde ein junger thätiger Kaufmann hier ſein
Glück machen. Nur Selbſtkäufer erfahren das
Rähere bei den Herren Fordemann S Co.
(Spritfabrik) in Halle.

Gaſthofs Verkauf.
Der bei Allſt e dt neben dem Großherzoglichen

Schloſſe belegene ſogenannte „Schloß Gaſthof
mit 10 Weimar. Ackern dicht dabei liegendem
Artland, Garten, Kegelbahn Concertplat, ſehr
ſchönen Anlagen, Tanzſaal, Billard u. ſämmt
lichem Jnventar, in der prachtvollſten Lage.
von wo man die ganze goldene Aue und den.
Kyffhäuſer überſehen kann, ſoll wegen Ueber

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, Wilke, Glöck-

Seeligmüller, von Bieren, Göcking,
tern vorgeſchlagen.

Kontn al d. Saale, den 5. März 1869.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Fleiſchermeiſter Johann Fried-

rich Weitze jetzt deſſen Erben gehörige, sub
No. 382 Vol. 8 pag. 465 des Hypotheken
buchs von Zeitz eingetragene, daſelbſt in der

ner, Krukenberg, v. Radecke, Fritſch,

Schlieckmann und Fiebiger zu Sachwal

nahme eines andern Gaſthofs mit 4000
Anzahlung ſofort verkauft werden.

Näheres ertheilt der Beſitzer Herr Eber
hardt und F. A. Petzerling in Halle
Dachritzgaſſe 9.

Mühlengutsverkauf.
Ein Mühlengut in der Nähe zweier n

tenden Städte und der Thüringer St
ſoll Familienverhältniſſe halber baldigſt re
werden. Zu der Beſitzung gehören eine ma

gebaute Mühle mit 8 Mahl und ſegen, ca. 138 Morg. beſtes Arthland, meiſt de
parirt und durchaus neue Wirthſchaſtogeban m

An Pachtland können 38 Morg. mit n
men werden. Bei der ſtarken Waſſerkraft eigMeſſerſchmidtsgaſſe belegene, sub No. 403 ka

taſtrirte Wohnhaus mit Zubehör,
abgeſchätzt auf

6500
zufolge der nebſt Hypothekenſchein Und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur III. einzuſehen
den Taxe, ſoll

net ſich die Beſitzung noch zu einer Fabriks

anlage. ſluſtigeAlles Nähere erhalten wirkliche Kauſluſts

ß mkoſtenfrei mitgetheilt durchLandcommiſſar E. G. Käſtner

in Weimar.

2 Spohr

Die Rentabilität des Geſchäftes iſt in

ſ 2 S 5 23

m 922 50

m
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v Zwel gute Zugpferde mit Geſchirr

Auetion.
Sonnab. d. 13. März er. Mitt.

1 Uhr, ſollen vor d. Geiſtth., Feldſtr.
Nr. 1Büff. u. 3 Wachst.Diſche, 1Schenk,

Küchen u. 1 Kleiderſchrank Rohrſtühle u.
verſchied. Mobilien, 1 Schnittebank, 2Leiterw.,

flug mit Karre, 2 eiſ. Eggen, 1 Walze u.
andere Ackergeräthe, 3 Wagen u. verſchiedenes
Pferdegeſchirr, hölz. u. 6 eiſ. Pferdekrippen,
6 led. Pferdedecken, 1Wagenw., 2Schellengel.,
1 Schrotſäge, 1 gr. Jauchen u. verſch. Fäſſer,
2 Eindte- u. andere Ketten 1 Schweinetrog, 3
Leitern, einige Bohlen u. Bretter, u. Thon-
waaren gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Gelde an den Meiſtbietenden öffentlich verſtei
gert werden.

Die Herren Civil Jngenieure Anger-
mann C Benemann von hier haben
in meiner Stärkefabrik Dampfbetrieb nebſt
Dampfheizung eingerichtet; es macht mir
Vergnügen conſtatiren zu können, daß die ganze
Anlage zu meiner größten Zufriedenheit ausge
führt iſt, und empfehle ich die Herren Anger-
mann e Benemann hiermit für tech
niſche Ausführungen aus voller Ueber
zeugung.

Gleichzeitig nehme ich Gelegenheit anzuerken

nen, daß die mir zu dieſem Behufe von der
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei rin
Carishütte“ zu Rothenburg a/S.
gelieferte Dampfmaſchine von äußerſt ſo
lider Conſtruction und Ausführung iſt, und in
jeder Beziehung meine volle Zufriedenheit ver

dient. H. DegenkKolbe.
Aſte Auflage Volks Ausgabe.

Die Lieder
des MirzaSchaffy

mit einem Prolog
von Friedrich Bodenſtedt.

8. Eleg. cart. 12 Eleg. geb. 20.
Aus dem Feuerquell des Weines,

Aus dem Zaubergrund des Bechers
Sprudelt Gift und ſüße Labung

Sprudelt Schönes und Gemeines:
Nach dem eignen Werth des Zechers,

Nach des Trinkenden Begabung

Vorräthig bei
Tausech Behrens in Halle.
Broschüren-Maculatur,

a. 150 zu verkaufen! Reflektanten be
lieben ihre Adreſſe unter Chiffre A. Z. t 100.
poste restante Weimar franco einzuſenden.
Proben ſtehen auf Verlangen zu Dienſten

Geruehlose Fleckenreinigung
mit

Meilbronner
S JFleckenwaſſer!

gſ entfernt alle Fett und Schmutz
u a ohne der Farbe oder den Stoffen
Tee und übertrifft alle anderen

m Nertilgungsmittel darin dass es
er nuten nach dem Gebrauen
terin Spur von Serueh mehr hin- S
a es. Gläſer à 4 u. 6 ſind zu e

n durch 4. Aentze in Halle a/S.
e Bee SHorzellanteller, vorzügliches Fabrikat,

tihſch ſo wie alles andere zu completten
cnyſ (afts Einrichtungen gehörige Porzellan

ehlt zu enorm billigen Preiſen

Sustav Ferber,
gr. Ulrichsſtr. 12.

richten.

Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipziger-Eiſenbahn.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachungen vom 11. Dec. 1867 erſuchen

vir hierdurch wiederholt, alle Beſchwerden und Reklamationen aus dem Perſonen
S Gepäck- oder Güterverkehr nicht mehr an uns,

Betriebsdirektionen der Stammbahn und der Zweigbahn, hierſelbſt und zu Nordhauſen, zu
Magdeburg, den 4. März 1869.

Directorium.

ſondern vielmehr direkt an unſere

Magdeburg Cöthen-

Magdeburg, den 2. März 1869.

Halle- Leipziger Eiſenbahn.
S Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß für Zucker aller Art von

Magdeburg und Halle nach Stationen der Königlich ſächſiſch weſtlichen Staats
Eiſenbahn ein Spezialtarif eingetreten iſt, welcher in den Güter-Expeditionen unſerer

vorgenannten Stationen einzuſehen eventl. auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt wird.

Directorium.

bis 13. d. M. entgegenzunehmen.

Stettin-Americanische Dampfschifffahrts-Actien-Gresellschaft.
Wir ſind vom Gründungs- Comité beauftragt, Zeichnungen auf Actien obiger Geſellſchaft

Zu näherer Auskunft ſind wir gern bereit.

Hallescher Bank Verefn
Von

Kulisch Kaempf Co.Brüderſtraße 6.
Ein tüchtiger Vermeſſungs-Gehilfe wird geſucht.
Rinteln a. d. Weſer. Gronwaldt,

Vermeſſ.Reviſor.
Geſucht ſofort 1 ſelbſtſtänd. Feuerarbeiter für

Stahlwaaren u. Decimal- Waagen pro Woche
5 Mühlſteinfabrik Nordhauſen

Für Zuckerfabriken
Ein Fackor, ſeit 20 Jahren als ſolcher

fungirt, in allen Branchen der Zuckerfabrika
tion tüchtig, ſucht ſofort oder zur künftigen
Campagne anderweitiges Placement. Beſte
Zeugniſſe in jeder Hinſicht ſtehen zu Dienſten
Adreſſen werden unter S. 6 poste restante
Halle a/S. erbeten.

2 Oberkellner, 3 j. Kellner 2 Landwirth
ſchafterinnen 2 kautionsfähige Hötel Hausdie
ner ſuchen Stellen

u nakerd dis n Nach 5 ühr
v. altem Bauholz u. nicht Donnerstag

rot Fr. Brömme.

Ver gen ſtehen preist S.Verkauf Geiſtſtraße g. r zum

in ä 7 epletem zweiſpänniger Ackerwagen in ganz com
Wlande, ſteht billig zum Verkauf bei

Wilke in Strenz- Naundorf

1. April gute Stellung durch

zum 1. April ein Volontär geſucht.

Einen Lehrling ſucht Jacobi, Bäckermeiſter ſtehen billig
in Halle, Ranniſche Straße 22.

2 tücht. Kochmamſells erhalten gegen 80
100 Gehalt pr. 1. April Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Den Herren Chefs erbieten wir uns zur
koſtenfreien Beſetzung offener Stellen
und bitten um gef. Nachricht durch unſern
Briefkaſten in „Schmiädt's Hötel
große Ulrichsſtraße

Directorium des kaufwännischen Vereins
zu Halle a/S.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren,
welche auch in der Oeconomiewirthſchaft erfahren
iſt, ſucht baldigſt Stellung. Gefällige Offerten
wolle man bei Ed. Stückrath in der Erped.
d. Ztg. unter Chiffre V. 10. niederlegen

Ein Mädchen in den mittleren Jahren aus
achtbarer Familie, unabhängig, ſucht zum 1.
April oder ſpäter eine Stelle als Wirthſchafte
rin oder zur Stütze der Hausfrau und würde
bei freundlicher Aufnahme als Familienglied
Gehalt nicht beanſpruchen. Gefällige Offerten
unter A. S. 20 an die Annoncen- Expedition der
Herren Sachſe S Co. Leipzig.

Ein älterer erſter Verwalter, mit der Bren
nerei bekannt ein Hofverwalter, ein Volontär
ſowie Oeconomie Lehrlinge unter ſoliden Bedin-
gungen finden ſofort u. 1. April Engagement,
am beſten perſönliche Vorſtellung, durch

C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.
Ein 2. Verwalter oder Volontaär erhält ſofort
Stellung. Meldungen perſönlich erwünſcht.
Adreſſe erth. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Eine erfahrne Landwirthſchafterin findet pr.

C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.

Auf der Domäne Schloß- Querfurt wird

Offene Stelle ſof. od. 1. April, mit 80 und
100 jährl. Gehalt, für eine tücht. Land
wirthſchafterin, welche die feine Küche verſteht
Näh. bei Frau Binneweiſs, Barfüßerſtr. 16.

Geſucht w. 2 Kutſcher d. Frau Binneweiß.
Ein gewandtes Mädchen für Küche und Haus

Arbeit zum 1. April oder Mai geſucht. Gute
Zeugniſſe ſind Bedingung. Zu erfragen

Mühlweg 3, 1 Treppe hoch.
Geſucht

wird Oſtern d. J. unter günſtigen Bedingungen
ein Lehrling für eine Conditorei. Nähere Aus
kunft ertheilt Hr. Conditor David in Halle.

Einen Lehrling ſucht
E. Hedler, Klempnermeiſter.

Ein junger militärfreier Mann, mit guten
Zeugniſſen verſehen welcher ſeit 7 Jahren auf
3 Gütern, davon 2 Jahre als 1. Verwalter
auf einem großen Gute conditionirt, ſucht zum
1. April oder auch ſpäter eine Stelle. Gefäl
lige Offerten unter der Chiffre

R. L Nr. 601,
poste restante, Streufdorf bei Hildburg-
hausen.

Eine in allen Branchen der Landwirthſchaft
durch und durch erfahrene Wirthſchafterin in
geſetzten Jahren ſowie eine reinliche, ehrliche
ordentliche Familie, welche 14 Jahre auf einem
Rittergute war als Dreſcher u. Kuhhirte, ſucht
der Mann ſobald als möglich eine ähnliche Stelle
auch würde derſelbe eine Kutſcherſtelle anneh
men durch Frau Schaaf, gr. Rittergaſſe
Nr. 11, 2 Treppen.

Für ein flottes Materialwag
ren u. Taback- Geſchäft Merſe
burgs wird zum 1. April oder
ſpäter ein mit den mit den nö-
thigen Vorkenntniſſen verſehe
ner junger Mann als Lehrling
geſucht. Adreſſe zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Bekanntmachung.
Ein ſchlachtbarer Bulle iſt zu verkaufen bei

A. Wieſe, Gutsbeſitzer
Dederſtedt bei Eisleben.

Ein gut dreſſirter Hund, ſchwarzer Boxer,
ſteht zum Verkauf beim Feldhüter Jabel in

Giebichenſtein Sriftſtraße Nr. 2.

Eine 5jährige, braune hannöverſche
Stute, angeritten, verkauft
S Rittergut Runſtädt bei Merſeburg.

Ein gutes Ackerpferd, Rappe, 9 Jahr alt,
ſowie ein Leiterwagen in gutem Zuſtande,

zu verkaufen in Mittel-Edlau
im Gute Nr. 1.



e
d

Bauhölzer, rund und geſchnitten, Staaken, Latten, Wiener Promenaden- P ächer
Schaalbretter, Dachsplitt, trockene Tannenbretter, Kiefern- und für Wiederverkäufer à Dutz. von 2 W an, ſo

s wie einzeln ſehr billig beiVichen- Stollen, Flauersteine, Bachoteine, poröse G. Ritter 42, Er. Urihgr,
Steine billigſt bei Gustav iessmer.e 7 S n gros u. en detailKiefern Bretter und Bohlen e bortemonnaſes Cigarren bin
habe ich mit zwei Mhee e h Kähnen t allen gangbaren Dimenſionen erhalten Votizbuecher Brieftagchen, 9
und empfehle ich dieſe ſchöne trockene Waare hiermit beſtens. W. Ritter 42. Gr. UOlriGustav eggwer- S Ulrichstr.

Malle, alter arkt.Alle Sorten weiße und bunte Farben, trocken ſowie in Oel gerieben, ſchnell trocknen W Sachs c c

den braunen und gebleichten Leinölſirniß, braunen flüſſigen Siccativ und weißes Sieca-
tivpulver, Bernſtein-, Copal-, Dammar- und Asphalt-Lack, Kienöl und Pabrik
Terpentinöl, ſowie alle dazu gehörigen Pinſel empfiehlt ppnAlbert Schlüter gr. Steinſtraße 6. Früh jahrs-Nouveautés

in

Der große Ausverkauf von Buckauer Porzellan g z; zatenind von heute den o r ind folgende u ſtatt S W Amen n. Kinder -Hüten.
S r. Brauhausgasse 31 und Leipzigerstrasse. 9 6Kleine Sſſen Oh v. 18 an, große Bouilen Laſſen a O. 1 6 bis Annahme aller Arten
i A 15 r Speiſeteller, flache u. tiefe, à Ot. 27 Du bis 1 6 Strohnhüte

Wilhelm Schrader Co. aus Buckau. zum Waſchen, Färben und j
GSGoaaaaeaeaeeosgccccccttUH«eakcCck Moderniſiren.Be Roh- Tabacks- Handlungvon r. Ad. Cöppiüwus, SEeipzig, Petersſtr. Al, 5 Wempfiehlt ſämmtliche Cögarrentabacke bei größeren Partieen zu Bremer T. Dlrichs sW-
Marktpreiſen mit Z.

Natürliche Mineralbrunnen.
Zu den bereits angekommenen und angezeigten Mineralbrunnen trafen in den letztverfloſſenen Tagen ferner ein:
Friedrichshaller, Püllnager und Saidſchützer Bitterwaſſer, Biliner Sauerbrunn, Selterſerwaſſer, Kreuznacher

Eliſabethbrunn, Lippſpringer Arminiusquelle.
Jch empfehle auch in dieſem Jahre meine Lager, aus 55 verſchiedenen Sorten beſtehend, ebenſo alle Brunnen- und Bade

Salze, Paſtillen und medieiniſche Seifen, nur in friſcheſten Füllungen und Sohten Qualitäten in beliebigen Quantitäten.

Leipzig. Mineralwaſſer-Haupt-Verſendungs-Comptdvirvon Sammuel Rätter, Petersſtraße 24 im großen Reiter.

Heinr. Henninger Neue Brauerei“. Nürnberg. e rer vor
BYRON's POETICAI WoRKsRier- Depét Leipeig. g. GOLDSMITHs POETIGAL, WoRKSs Hiegant geb.

Stets Lager beſten Mxportbüeres in Holz und Eiſen gebundenen Original Fäſſern 1.0NGFELI OW POETIGAT. WORKS mm Goldchn,
beliebiger Größe, ſowie Entgegennahme von Aufträgen für directe Bezüge aus der Brauerei. re WoRKks à I 15

Misſcelterert Leipeig9 Sophienstrasse To. SCorr ha wonxks
bei Wausch G Behrens in Halle.Prachtvollen Emmenthaler Malzbonbons, Bleiröhren f. Wasserleitung 2. Commiss. Preisen ver

kaufen Delitzsch. Str. 7.Schweizerkäse, Didamer Ku- die beſten und friſcheſten von bekannter Güte Für Mineraſöſ Fabriſra nen

elkäse, Parmesan-, Chester-, gegen Fuſten a Heiſerkeit e empfehle ich ar
T. r. r L. Melm, gr. Steinſtraße 65. pparate zur Beſtimmung des Paraferäuter-. Neufchateller, ſo fin-SchmelzpunkKtes, ſowie Aräodeli 13. Glauchaisehe Kirche 13. rwie fekten Limburger und el e h e elegant e e ekate Harzkäse empfiehlt alle Sor Früh 9 Uhr Wellfleiſch, feine Weine, Verdinand ehne,

F
ma- t weltberühmte Biere, aufmerkſame Bedie-ten nur in PrimaQualität eng bat teiſe Haag Fee actt

O. E. iebacn. Neue Hypelbanke- geſunde e Blät Mittwoch den 17. März in der 3 bei
Delifaf gef 3 ter zu verkaufen uhgaſſe 5. Sennewitz C. Haedicke.Delikateb ab gekochtes Hambur Stroh Verkauf. Esparſette-Kleeſaamen hat noch ahynloſen de

J t Futter Stroh ſoll den 16 17. u. 18. März d. J. t n zuund rohen Schinken, Braun- 5 Zwei möblirte Stuben nebſt Kammernh 9 in Schkeuditz b. Hrn. Albrecht verk. werden. vermielhen wovon die eine ſofort die erden
ger Rauchfleisch, gb ekochten Eine Quantität langes Roggen ſowie auch Gutsbeſitzer Karl Böhme in Teutſchenthal

schweiger und Gothaer Cer 14 Stück ſtarke Bohrſtangen ſtehen zum Ver zum 1. April. Gr. Ulrichsſtraße

velatwurst, ſowie Prankfur- in e ne 3 Sopha Lerkauft billig Leipziger
et J in großer dreifacher, franzöſi ebelbiler ürstehen a Dutzend n zu öffentlichen Verſtelungen vor t r e

z trefflich geeignet, mit einer Partie der effektvoll Seiſtſtratze 30,gr. bei ſten Anſichten und Chromatropen, iſt billig zu täglich FusikKalische Abend-
O. I. W ieba ch verkaufen bei Müller, Bergſtraße Nr. 78 in kerhaltung,.

Ferli kenW 313 a im Berlin. Das am 9. März angegeigte Concert onestphälischer Pu per- wegen Etkeankang der Herren Koslek und
2 J wo

u War der Dalzm inderKo ra he e ein bei Obetinſpeciee ſicher nicht, 4
Denn ſonſt hätteſt Du nicht minderD. Wiebach. Und auch wahrlich nicht gelinder FamilienNachrichten.

Kieler Sprotten und Speck- Wieder Deine Keile gekrigt. Entbindungs Anzeige. Ida ge

lin 8 9 j eute Mittag wurde meine Fraubücklinge, das Dutzend 5 bis e e Snden Jungen ſamen

2222

e

7 Sgr., bei a eng a. G. Oemler aus aber glücklich entbunden. März 1869
J r oſter-Mansfeld beruht auf einem Jrrthume. Zckfk. Körbisdorf, den 7. MaO. I. iebach. Bär, Kunſtgärtner in Halle. L. Bauer.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.
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Dritte Beilage zu 59 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den II. März 1869.

Vermiſchtes.
In der erſten Sitzung des LandesOekonomie-Colle-

jums machte der Vorſitzende v. Nathuſius verſchiedene Mitthei
bangen von denen diejenigen hervorzuheben ſind, welche ſich auf die
Beſhilſe der vorjährigen Seſſion bezogen

In Betreff der Wucherblume (senicio vernalis) ſind dem Antrage des Col
uns gemäß die landwirthſchaftlichen Eentralvereine mirtelſt Cireularverfügung

W fers für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten vom 30. Juni 1868
Nur giechzeitiger Ueberſendung einer genguen Abbildung und Beſchreibung dieſer
5 in quch auf die Mittel zu ihrer Unterdrückung aufmerkſam gemacht worden

in Bezug auf die zu ergreifenden Maßregeln gegen die Rinderpeſt iſt im Bun
ncinerant ein Geſetzentwurf ausgearbeitet worden, der demnächſt dem Reichstage
d Rorddeutſchen Bundes zur Beſchlußnahme vorgelegt werden wird. Die vom
Eollegium befürwortete Entſchädigung für das den Beſitzern im Regierungs Bezirk
Oppeln auf polizeiliche Anordnung in nicht infieirter Stallung getödtete Vieh iſt
aus Staatstaſſen gewährt worden die vom Collegium wiederholt beantragte
Reſſorterweiterung des landwirthſchaftlichen Miniſteriums iſt von dem Miniſter der
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten erneuert in Anregung gebracht worden. Die
desfallſgen Verhandlungen ſind jedoch noch nicht zum Abſchluß gelängt hinſichtlich
der Peterſen ſchen WieſenbauMethode wird die von dem Collegium empfohlene fer
vere Verwendung von Staatsfonds zur Erlernung des Verfahrens durch Techniker
und zur Prufung der Methode durch eompetente Sachverſtändige von dem Miniſter
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten in geeigneten Fällen erfolgen; 5) der
von dem Collegium feſtgeſtellte Lehrplan für die theoretiſchen mittleren Ackerbau
ſchulen iſt von dem Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten mit Ausſchluß
der Uebung im Declamiren gebilligt und den Vorſtänden der ſämmtlichen landwirth
ſchaftlichen Central und Hauptvereine der Monarchie mittelſt Eireularverfügung
mit dem Bemerken mitgetheilt worden daß der Miniſter bei der Zuweiſung von
Stagtsſuhventionen für dergleichen Anſtalten im Weſentlichen die Jnnehaltung die
ſes Lehrplans fordern werde; 6) die Anträge des Collegiums in der c
ſind, ſoweit ſie von dem Finanzminiſterium reſſortiren, von dem Miniſter für die
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten befürwortend an den Finanzminiſter gebracht
worden. Die Angelegenheit wird durch Geſetzgebung des norddeutſchen Bundes ge
regelt werden 7) die beantragte Herabſetzung der EiſenbahnFrachtſätze für Spiri
tus auf den Staats und Privatbahnen iſt von dem Miniſter für die landwirth
ſchaftlichen Angelegenheiten bei dem Handelsminiſter befürwortet aber von dieſem
mit dem Bemerken abgelehnt worden, daß die Verhaltniſſe welche zur Zeit ſeines
Schreibens vom 2. März 1867 der Ermaßigung entgegenſtanden eine günſtigere
Geſtaltung nicht angenommen haben, und daß er deshalb nicht in der Lage ſei, dem
erneuten Anträge des Collegiums zu entſprechen 8) der Wunſch auf Beſchaffung
von Fonds und den nöthigen Räumlichkeiten fur das Muſeum hat ſich für jetzt nur
inſoweit realiſiren laſſen als zunächſt für die Unterhaltung und Fortentwickelung
25 r e vom Jahre 1869 ab jährlich 10,000 Thlr. bewilligt und auf den Etat
gebracht ſind.

Breslau. Die von dem evangeliſchen Ober Kirchenrath
beabſichtigte Eindrängung des pietiſtiſchen Hahn'ſchen Geſangbuches in
die Gemeinden Schleſtens hält die Gemüther fortwährend in größter
Aufregung wie U. a. aus folgendem Aufruf hervorgeht. Derſelbe lau

tet weſentlich:
Epangeliſche Brüder in Stadt und Land! Was wir niemals geglaubt, nie

mals in unſerer evangeliſchen Kirche für möglich gehalten hatten das ſt That
und Wahrheit geworden Man will um jeden Preis und gegen unſere Ueberzen
gung das bisherige Geſangbuch verdrangen und dafür ein Buch zu gemeinſamem
Gebrauche wie man ſagt einführen, das unſerem proteſtantiſchen Gewiſſen und
unſern religiöſen Gefühlen nicht entſpricht und über welches ſeine Freunde ſelbſt
den Stab brachen indem ſie bereits mehrfach weſentliche Verbeſſerungen deſſelben
fur nöthig hielten. Nirgends gebietet oder rechtfertigt die heilige Schrift e
welchen Zwang in geiſtlichen Dingen Luther eifert dagegen die Augsburg r
Confeſſion „verbeut den Biſchöfen (Kirchenbehdrden) die Herrſchaft, als hätten ſie
Gewalt die Kirchen wozu ſie wollten, zu zwingen.““ Unſere Verfaſſungsurkunde
beſtimmt: Die Freiheit des religiöſen Bekenntniſſes und der gemeinſamen hauslichen
und öffentlichen Religionsübung wird gewahrleiſtet. De Preußiſchen Staatsge
be erklären daß die Begriffe von Gott und göttlichen Dingen, ſo wie der innere
Gottesdienſt kein Gegenſtand von Zwangsgeſetzen ſein könne ſie geſtatten vollkom
mene Glaubens und Gewiſſensfreiheit; ſie ſagen daß niemand ſchuldig ſei über
ine Privatmeinungen in Religionsſachen Vorſchriften vom Staate anzunehmen,
daß niemand wegen ſeiner Religionemeinung beunruhigt zur Rechenſchaft gezogen
noch verſolgt werden ſolle. Unſere Bitten, Vorſiellungen, Klagen und Proteſte in
dieſem Falle weiſt man vhne weiteres ab/ als ob wir nicht urtheilsfähige Männer
pdern Kinder wären welche bevormundet und überwacht werden müſſen.
Denn evangeliſche Chriſten nicht mehr unbehindert ihrer Ueberzeugung leben,
nicht mehr unbehelligt ihrem Gewiſſen folgen dürfen: giebt es dann in der evan

Kirche überhauyt noch Glaubens und Gewiſſensfreiheit? FürHa eneſreipeit und unſer gutes proteſtantiſches Recht haben die Vater freudig
Art nd lut gevpfert daher erkennen auch wir es als die hell gfe Pflicht an

de Angriffe guf das, was jedem Proteſtanten das Heiligſte und Theuerſte i
woher dieſe Angriffe auch immer kommen mögen mit voller Kraft und Ent
r mit allen geſetzmäßigen Mitteln zurück zu weiſen. Durch

r Sewiſen gedrängt haben ſich zu dieſem Zwecke die Vertrauensmanner der ge
du b ünfreiwilligen Geſangbuchwechſel vroteſtirenden Gemeinden Ohiau Rei
n Namslau und Goldberg aus freiem Antriebe zu gemeinſamem Wirken

Tra Nachdem daran erinnert, daß die Reformation die Gemeinde zur
rägain des proteſtantiſchen Geiſtes gemacht und daher die evangeli

e meinde auch die Pflicht und den Beruf hat, jegliche Schädigung
nd Entartung des proteſtantiſchen Geiſtes abzuwehren, wendet ſich

der Aufruf an diden Worten die proteſtantiſchen Glaubensgenoſſen auch mit folgen

Erklärt mir uns daß wir uns niemals rzu jener Orthodoxiene werden die im Begriffe ſteht, auf dem Gebiete ünſeres
und i ſcheproteſtantiſchen Giaubens die Herrſchaft zu erſtreben
ſchieden e Se Mayeſtät unſer theurer König im Povember 1858 das ent
ansſpre richtige und wie die Erfahrung beweiſt vollkommen treffende Urtheil
un eeet ſie mit der Grundanſchauung der evangeliſchen Kirche
Bekeinen i iſt und ſofort in ihrem Gefolge Heuchler hat.

t r laut vor aller Welt: Wir wollen nichts Neues! Wir wollen
en all n ſchlicht und recht; wollen den König ehren mit treuen Her
wir wehen chſtwelchem wir uns durch gleichen Glauben verbunden fühlen aber
Wiſſens ſern unſre religibſe üeberzeugung und proteſtantiſche Ge
khanentre freiheit w ahren, dieſe Grundſaulen wahrer Gottesfurcht und Unter
küngsvole und wenn man ſie anzutaſten verſucht, dann gilt auch uns das bedeu-
ch Avoſtelwort: Man muß Gott mehr gehorchen als den Men

Rechenbach vereinigten Vertcauensmanner der proteſtirenden Gemeinden Ohlau,

und amslau und Goldberg. E. G. Flöter. R. Oeſterreich RathmannSerberiheiſer. Hoferichter, Stadtverordneter. E. Dubiel, Rathmann und

Farbermeiſter, fur Ohlau. W. Winter Kaufmann und Patronatsmitglied. Ro
bert Rathmann Kaufmann und Kirchenrath. Bruno Hartmann Kaufmann und
Kirchenrath. Alexander Dittrich, Kaufmann für Reichenbach. G. Paul J. Pfef
ferküchler, Stadtverordneter und Gemeindekirchenrathsmitglied. E. Röhricht, Tuch
fabrikant und Stadtverordneter. Emil Spiller, Agent, fur Namslau. Emil Geis
ler, Kaufmann und Stadtverordneter. Neumann, Korbmachermeiſter, für Goldberg.

Berlin. Das in der Zaſt row' ſchen Unterſuchungsſache ein
gelieferte, mit den Jnitialen Carl v. Zaſtrow's gezeichnete Taſchentuch,
welches, wie bereits berichtet, ungefähr zur Zeit des Corny' ſchen Mordes
in der Nähe des „Grützmachers durch eine Frau aufgefunden worden
war, iſt, wie bei der Hartnäckigkeit, mit welcher der Beſchuldigte ſelbſt
geringfügige Dinge ableugnet, faſt vorauszuſehen war, von demſelben
nicht als ſein Eigenthum anerkannt worden. Dies, und namentlich
auch der Umſtand, daß die Finderin des Tuches nicht einmal annähernd
den Tag des Auffindens bezeichnen kann, ſondern ſich nur entſinnt,
daß es ungefähr zur Zeit des Corny'ſchen Mordes geſchehen ſchwächen
die Wichtigkeit welche man dieſem neuen Beweisſtück für die Theil-
nahme v. Zaſtrow's an dieſem Verbrechen beizulegen geneigt war,
weſentlich ab.

Ueber die merkwürdige Geburt in Schliewen bei
Dirſchau ſind an den Arzt, welcher dieſelbe zur erſten Beobachtung
erhielt, Sanitätsrath Dr. Preuß zu Dirſchau, aus allen Ecken und
Enden her Anfragen gekommen. Auch aus der Nähe von Brieg
wurde eine derartige Anfrage an ihn gerichtet und es entſtand daraus
ein Briefwechſel, aus welchem die „Schleſiſche Zeitung folgende
Mittheilungen macht: Dr. Preuß ſagt in ſeinem Schreiben vom 14.
Februar

Das Kind lebt noch heute und die lebende Frucht entwickelt ſich auf ſeinem
Rücken und bewegt ſich mit aller Kraft. Jch habe eine Menge Briefe welche
alle zweifelvoll waren aus allen Theilen Deutſchlands erhalten. Am meiſten
Zweifel erregte der Fall in der arztlichen Welt, da kein zweites ahnllches Beiſpiel
bekannt geworden iſt Unſere mediziniſchen Doktkrinen werden durch den
Fall ſehr erſchüttert. Ueber die Urſachen einer ſo ganz außerordentlichen Schwauger
ſchaft läßt ſich gar nichts ſagen. Die Angaben der Mutter haben wie die der
Frauen welche ſich „verſehen haben wollen, überhaupt einen ſehr zweifelhaften
Werth doch können ſie von denen die ſich mit der dunklen Lehre beſchäftigen
wollen, immerhin regiſtrirt werden. Die junge Hirtenfrau, die ich von Kindheit
an als ein ſittliches, frommes und gottesfürchtiges Mäadchen, aber als keine Schwar
merin, erkannt habe giebt an, daß, als ſie in einer ſchönen Sommernacht auf einer
Waldhöhe bei Schliewen die Schafe hütete, ſie plötzlich von einem Glanze geblendet
wurde und in dieſem Augenblicke habe ſie gefühlt, daß in ihrem Körper etwas vor
gehe. Als ſie ſich erholt, ſei eine Schlange auf ſie zugekommen und habe ſich vor
ihr gufgerichtet. Es iſt mir wenig erwunſcht, daß die Frau aus dem Dunkel ihres
Dörfchens in die Oeffentlichkeit gezogen wird es laßt ſich aber jetzt nicht mehr
ändern. Die Leute wallfahrten zu ihr und verehren ſie wie eine Heilige.
In einem zweiten Briefe vom 20. Februar ſchreibt Dr. Preuß: Hochgeehrte
Frau! Gegen den Abdruck meines Briefes in Jhrer Zeitung habe ich nichts zu
erinnern ſelbſt gegen die Mittheilung der Stelle nicht in welcher ich die Erzäh
lung der jungen Frau über den Urſprung der zweiten Schwangerſchaft anführe.
Jch führe hier ſogar noch, um hiſtoriſch treu zu ſein, die Angabe derſelben, die ſie
mir ſpäter gemacht hat, hinzu, ſie habe in jener ſchönen Sommernacht beim Schim
mer der Mörgenröthe Blaubeeren gepflückt (ſo heißen hier die Heidelbeeren, Vacei
nium Myrtillus, die im Juli reif ſind). Am Mittwoch den 17. war ich mit
Mutter und Kind nach Danzig gefahren. Die Frau ſträubte ſich dagegen. Ob
gleich ſie von ihren Bergen die Eiſenbahn ſieht, war ſie niemals darauf gefahren
kannte auch Danzig nicht. Jn Danzig wurde das Kind noch von der allgemeinen
Verſammlung der Naturforſcher und Aerzte von den wiſſenſchaftlichen Autoritäten
u. A. auch von Prof. E. Vogt, genau unterſucht. Alle Anweſenden ſtimmten darin
überein, daß ein gleicher Fall niemals beobachtet ſei. Die Frau hat ſchon erheb
liche Anerbietungen von Unternehmern gehabt, die mit ihr und dem Kinde in große
Städte reiſen und das letztere für Geld zeigen wollten. Sie hat dieſe Anerbie-
tungen mit Unwillen zurückgewieſen. Sie will ihr Kind, ſagt ſie, in keine Gefahr
bringen ſie will nur ihm leben und fühlt ſich in ihrer Armuth glücklich. Da
gegen, daß Gelehrte und Nichtgelehrte nach ihrer Strohhütte wandern und ſie dort
beſchenken, kann ſie ſich nicht wehren. Mir ſind auch ſchon Vorſchläge gemacht
daß der Staat den beſonderen Fall in ſeine Obhut nimmt aber auch davon will
die Frau nichts wiſſen.“

Aus Zerbſt wird berichtet: Vor einigen Tagen iſt hier ein
Kind weiblichen Geſchlechts mit zwei Köpfen geboren worden. Bei
genauerer Unterſuchung findet man, daß die Wirbelſäule am erſten
Bruſtwirbel ſich theilt, und von da an zwei vollſtändig ausgebildete
Hälſe und Köpfe gebildet ſind. Die Bruſt iſt um die Hälfte breiter
als gewöhnlich; Gliedmaßen einfach und wohlgebildet. In wie weit
die inneren Theile der Bruſt gemeinſchaftlich oder doppelt ſind, iſt noch
nicht feſtgeſtellt. Dem Vernehmen nach ſoll das Kind bis zum Be
ginn der eigentlichen Geburt gelebt haben, der Tod aber iſt augen
ſcheinlich durch die Quetſchung beider Köpfchen gegeneinander bei der
ſelben entſtanden.

Aus Baden, d. 6. März. Die vor Kurzem durch unſer
Land gezogene Miſſion der Sendboten des Herrn v. Schweitzer für
Propaganda des allgemeinen deutſchen Arbeitervereins hat im Weſent
lichen ganz Anderes zur Folge gehabt, als die „Agitatoren“ beabſichtigt:
nämlich eine erneute Regſamkeit in den Arbeiterkreiſen für Verbeſſerung
ihrer Lage auf realen, praktiſchen Grundlagen durch Selbſthülfe und
auf dem Wege friedlicher Verſtändigung mit den Arbeitgebern, welch
letztere auch in den meiſten Fällen dieſen Beſtrebungen unterſtützend
entgegenkommen. So bildet ſich jetzt in dem induſtriellen Pforzheim
ein Gewerkverein unter den zahlreichen GoldwaarenfabrikArbeitern,
und in Lahr iſt eine Actien- Geſellſchaft zur Erbauung zweckmäßiger
Arbeiterwohnungen nach dem in Mühlyaufen erprobten Syſtem (Ver
kauf an die Arbeiter durch Annuitäten) in der Gründung begriffen.
Auch in Karlsruhe geht man mit dem Plane des Baues von Arbeiter
Wohnungen um.

Wien. [Die Depoſſedirten als Börſenſpekulan
ten Der Exkönig Georg ſoll in ver letzteren Zeit an der hiefigen
Börſe bedeutende Summen man ſpricht von zwei Millionen ge



wonnen haben.
glücklicher zu ſein, denn als Diplomat. Auch beſtätigt es ſich, daß er
ſich mit leitenden Perſönlichkeiten der hieſigen hohen Finanz in Ver
bindung geſetzt hat, damit die unter den Auſpicien ſeines „allergnädig
ſten Herrn“ ins Leben tretende neue Bank, an welcher auch der Kur
fürſt von Heſſen und der Herzog von Modena betheiligt ſein ſollen,
baldigſt ihre Wirkſamkeit beginnen könne.

Das „N. Frbl.“ berichtet aus Wien unterm 6. d. Mit
Blitzesſchnelle verbreitete ſich heute die Nachricht von einem entſetz
lichen Verbrechen welches in der Stadt Naglergaſſe, heute Morgen

Jm zweiten Stock des Hauſes Nr. 17 hatte nämlichverübt wurde.
ein in einer Buchhandlung in der Kärnthnerſtraße als Hausknecht be
dienſteter 55jähriger Mann eine Wohnung mit ſeiner kinderloſen 40fäh
rigen Gattin ſeit einigen Monaten inne. Heute gegen 7 Uhr Mor
gens hörten die Nachbarn klägliche, anfangs laute, ſpäter nur noch
leiſe Hülferufe aus dieſer Wohnung dringen, die ſchließlich ganz ver
ſtummten. Als man kurz darauf wieder das fürchterliche Schreien
eines dem Hausknechte gehörigen Hundes hörte, gingen einige Parteien
zum Hausbeſorger, um ſich über die Störung zu beſchweren. Dieſer
ging ſofort hinauf, und da auf mehrmaliges wiederholtes Pochen an

ein ſchaudererregender Anblick dar.

hatte ſich am Fenſterhaken erhängt.

ben erfolglos

conſtatirte, daß der Unglückliche zuerſt ſeine Gattin muthmaßlich mit

Das Mordwerkzeug konnte nicht aufgefunden werden. Als Grund
des Verbrechens iſt großer Nothſtand zu betrachten.

Paris, d. 8. März. Der Prozeß in Montaubau gegen die
Kinderſchlächterinnen iſt beendet. Die Delpech (die „Ogreſſe“) wurde
auf Lebenszeit, die Hebamme Coyne auf zehn Jahre zu den Galeeren
und die übrigen Angeklagten zu drei, zwei und einem Jahre Gefäng

ſollte, wenigſtens um Erlaubniß der Rückkehr für ſei int itioEin komiſcher Vorfall ereignete ſich kürzlich im Jardin de Plantes ß hr für ſeine Kinder petitiniß verurtheilt.

zu Paris. Acht der höchſten Perſonen der Chineſtſchen Geſandtſchaft
beſuchten den berühmten Garten. Die Profeſſoren deſſelben waren ihre
Führer.
und Menagerie. großeſich lange auf und machten ihm freundſchaftliche Pantomimen, ihn als
halben Landsmann anerkennend.

nen über die Geſchicklichkeit der Thiere in ein homeriſches Gelächter ver
wandelte. Einer der Chineſen hatte ſich mit dem Rücken an den Käfig
geſtellt, in welchem ſich ein großer Chimpanſe befand. Das maliciöſe
Thier ſah den Zopf deſſelben ſtreckte ſeinen langen Arm durch das
Gitter und ergriff den Chineſen an dieſem HaarAppendix in der aller
extravaganteſten Weiſe. Alle Zuſchauer dieſer Scene lachten laut auf,

nur das unfreiwillige Opfer fand es durchaus nicht komiſch. So
viel er ſich auch bemühte, von ſeinem Peiniger loszukommen und ſich
umzudrehen, es war vergeblich. Der Quadrumane hielt ihn ſo feſt und
zog ihn willenlos hin und her; der Wärter mußte den Stock bringen,
um durch Schläge ihn zum Loslaſſen des Zopfes zu bewegen.

Das „Journal de Paris erzählt folgende Hofanekdote: Die
Prinzeſſin Bacciochi, die Couſine des Kaiſers, welche ſehr unabhängige
Manieren und dabei am Hofe faſt allein die Erlaubniß hat, zu ſagen,
was ihr einfällt, ſagte eines Tages, wie ein Engliſcher Diplomat als
Ohrenzeuge verſichern kann, bei einem Diner in den Tuilerien ohne
Weiteres zu dem Kaiſer: „Das iſt doch nicht zu leugnen, Couſin, die
ſer Herr Bismarck hat Jhnen doch den Wind abgewonnen Schwei
gen des mächtigen Monarchen. Die Prinzeſſin wiederholte ihre
Aeußerung. Da antwortete der Kaiſer mit halb herabgelaſſenen Augen
lidern und im ernſteſten Tone: „Geduld, liebe Couſine, die Partie iſt
noch nicht zu Ende.“

[Ein Wohlthäter des Menſchengeſchlechts.] George
Peabody, ein Abkömmling der Pilgerväter, aus einer früher in
Leiceſterſhire anſäſſigen Familie, wurde am 18. Februar 1795 zu
Danvers, Maſſachuſetts, geboren. Sein Vater war Geſchäftsmann, und
der Sohn wurde bei einem Gewürzkrämer zu Danvers in die Lehre

Jm Jahre 1812 war er Aſſocié und Geſchäftsführer ſeines ſorOheims John Peabody in Georgetown, und lernte darauf als Frei ſghrungen der vorjährigen Expedition in der Eisſchifffahrt bis auf die ginn
williger auf Fort Warbuton, auch das Soldatenleben praktiſch kennen. I nzelbe ten entworfen ünd wird gen ſgetateit und gemalr, bis zum Na

mit Zweig

gegeben.

Später war er Aſſocié eines Hrn. Riggs in Baltimore,
etabliſſements in Philadelphia und New York, und ſiedelte, nach einer m denjetzigen Standpunkt der Wiſſenſchaft und des Schiffsbaues entſprechendes vorzdg

Jm Jahre 1843 ließ er ſich als Kaufmann und Geldmäkler in liches Fahrzeug abgeben. findet
London nieder, vermittelte durch das Gewicht und den guten Klang
ſeines Namens eine Menge von Finanzoperationen für mehr als einen

und trug 1848 weſentlich zur Wiederher-
Bei der großen Aus

Reihe von glücklichen Geſchäftsjahren, im Jahre 1837 nach England
über.

der Vereinigten Staaten,
ſtellung des Credits des Staats Maryland bei.
ſtellung von 1851 trug Hr. Peabody die Koſten der Einrichtung und
Ausſchmückung der amerikaniſchen Abtheilung, und im folgenden Jahr
betheiligte er ſich mit einer anſehnlichen Summe an der Ausrüſtung
der arktiſchen Expedition unter Dr, Kane zur Auffindung Sir John
Franklins. Jn ſeiner Vaterſtadt Danvers gründete er, mit einem Auf-

Graf Platen ſcheint demnach als Börſenſpekulant

Die Chineſen gingen durch die Galerieen, die Treibhäuſer
Bei dem großen Salamander aus Japan hielten ſie

Die Affen aber ſchienen ihnen ein
anz beſonderes Gefallen abzugewinnen, als ein Zwiſchenfall ihr Stau-3euz und 30 Pferdekraft, und dem Schiff der erſten Expedition, einer SegelJacht von

380 Sonnen. Dieſe wird den Namen „„Grönland das neue Schiff den Namen

Chirurg) der die Zoologie vertritt,
ganze Perſonal auf dem Hauptſchiff wird demnach aus 17 Mann beſtehen.

wand von 25,000 Pf. St. ein ſeinen Namen tragendes wiliches Jnſtitut, und in Maryland hat er für eigen Shnlchenl hat

mehr als 100,000 Pf. St. gegeben. Als er ſich 1862 mit u
großen Vermögen von den Geſchäften zurückzog, dotirte er die in
von London mit der großartigen Summe von 150,000 Pf. St 4
der ausdrücklichen Bedingung jedoch, daß die Dotation durch die a
richtung comfortabler und angemeſſener Arbeiterwohnungen dem n

doner Arbeiterſtand zu gut komme. Jm Februar 1866 ſtiftete er
denſelben Zweck eine weitere Summe von 150,000 Pf. St. und d
erſte ſtattliche Compley von Gebäuden, in dem Arbeiterquartier Spitat
fields aufgeführt und unter dem Namen der Peabody Wohnungen
(the Peabody dwellings) allgemein bekannt, wurde 1864 dem
brauch übergeben. Der Harvard Univerſität in Cambridge bei Voſton
ſchenkte Hr. Peabody 150,000 Doll. zur Gründung eines Muſenn
und einer Profeſſur für amerikaniſche Archäologie und Ethnologie
(October 1866), und im März 1867 votirte der Congreß der Ver
einigten Staaten ihm einen Dank für ſeine verſchiedenen dem amerikani
ſchen Volke gemachten Schenkungen. So weit die neue Auflage der
ev of the Time.“« Seitdem hat Hr. Peabody, wie bekannt die

Stadt London abermals mit 100,000 Pf. St. i ndie Thür von innen keine Antwort erfolgte, entſchloß man ſich, die et dacht und die G
Eingangsthüre gewaltſam zu öffnen. Den nun Eintretenden bot ſich

Wenige Schritte vom Eingange
lag der Haushund in ſeinem Blute todt am Boden, in dem Bette
lag die Frau mit zerſchmetterter Hirnſchale und mit zahlreichen andern
klaffenden Wunden am Körper, ebenfalls todt und der Mann ſelbſt

Da man an ihm noch Lebens
zeichen wahrzunehmen glaubte, wurde er eiligſt abgeſchnitten, allein die
von dem Poli zeibezirksarzte angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blie

Es wurde nun an das Polizeicommiſſariat der innern
Stadt die Anzeige erſtattet, und eine Commiſſion in Begleitung des
Polizeicommiſſars Kupferſchmied verfügte ſich an den Thatort und

aus unſchädlich zu benutzen.
einer Hacke, dann den Hund und ſchließlich ſich ſelbſt gemordet hatte.

ſumme deſſen was er in beiden Hemiſphären für menſchheitliche Zwecke
von ſeinem rieſigen Vermögen geopfert, wird ſich mehr oder weniger
auf eine Million Pfund Sterling belaufen.

[Giftigkeit gefärbter Oblaten.] Hierüber giebt das
„Joural für praktiſche Chemie“ eine intereſſante Feſtſtellung. Dr. Gop
pelsroder in Baſel ließ aus verſchiedenen Verkaufsläden 212 Sidg
Oblatenmuſter holen, und die Unterſuchung ergab, daß 1) die rothen
Oblaten giftige Subſtanzen, das Mennig, enthielten 2) gelbe enthiel
ten chromſaures BleiOxyd; 3) viele weiße enthielten Bleiweiß; vie
grünen und blauen enthielten Berlinerblau und Chromgelb. Hr. Gop
pelsroder giebt nach Maßgabe der ſehr eingehenden Unterſuchung den
Rath nur ſchwarze, braune und ungefärbte weiße Oblaten als durch

Die Ruſſiſchen Blätter laſſen ihren triumphirenden Ruf er
ſchallen über die „Bekehrung“, wie ſie es nennen, des bekannten rebo
lutionären Schriftſtellerss Alexander Herzen und ſeines Collegen
Ogarew, die, wie ſie behaupten, die Hohlheit ihrer Beſtrebungen ein

ſehend, von der Sehnſucht nach ihrem Vaterlande getrieben, den Czaten
um Erlaubniß zur Rückkehr nach Rußland gebeten hatten. Der erſtere

ſoll außerdem, wenn ihm ſein Geſuch abſchlägig beſchieden werden

nirt haben.

Die zweite Deutſche Nordpolar Expedition.
Gotha, d. 8. März 1869. Die zweite deutſche No ition, rderen Zuſtandekommen Vorbereitungen ſeit vorigem Plret 5 Wage eregt e

iſt beſtimmt, von Bremerhaven aus in der erſten Woche des Juni iglich amI. Juni, in See zu gehen. Junk, vo mann
Sie wird aus zwei Schiffen beſtehen, einem Schraubendampfer von 120 Tonnen

Germania führen.
Zweck und Ziel dieſer zweiten Expedition ſind dieſelben wie beim vorjährigen

Verſuch, nämlich: Erforſchung und Entdeckung der arktiſchen CentralRegion von75 N. Br. an, auf der Baſis der oſtgrönlandiſchen Küſte. Aber ſte wird dies Mal
nicht eine bloße nautiſche Sommerfahrt ſein und guf die Monate Juni bis Se
tember beſchränkt werden, ſondern ſie wird eine verhältnißmäßig reiche wiſſenſchaf
liche Ausrüſtung erhalten, in möglichſt hoher Breite eine Ueberwinterung eſfectuſgt
und vorausſichtlich erſt im October 1870. heimkehren. Die „„Grönland jedoch, de
als Begleit und Transport Schiff fungiren ſowie zur Communikation zwiſchen
der Expedition und Europa dienen wird, ſoll ſchon zum kommenden Winter zurück
kehren und alle bis dahin October erlangten Reſultate und veranſtalteten Samn
lungen heimbringen. Das Hauptſchiff, als völlig unabhängig in ſich, ſoll zu geeig
neter Zeit im Herbſt 1870 nachfolgen.

Die ganze Expedition wird unter dem Befehl des Kapitän K. Koldeway ſtehen
der ſich im vorigen Jahre in jeder Beziehung ſo trefflich bewährt hat als G
mann wie als Mann der Wiſſenſchaft und als ein ausgezeichneter Eharakter voll
Muth, Ausdauer und Hingabe für die Sache. Außer ihm werden ein Oberſteher
mann, Unterſteuermann, Maſchiniſt, Heizrr, Zimmermann, Koch, Steward und
fünf Matroſen die Schiffmannſchaft bilden.

Die wiſſenſchaftliche Seite iſt zunächſt vertreten durch zwei Aſtronomen und
Phyſiker, die Herren Börgen und Copeland von der Königlichen Sternwarte in
Göttingen den ausgezeichneten Hochgebirgs Forſcher und Gletſcherfahrer Ober
Lieutenant Julius Payer aus Wien von der K. K. Oeſterreichiſchen Armee n
Geologie, DetaflAufnahmen und Gletſcherforſchungen), und einen Arzt (haupytſächl ich

noch nicht definitiv ausgewählt.

e und wiſſenſchaftliche Begleitung der „Gronland!“ iſt noch nicht genau
eſtgeſtellt.
Die wiſſenſchaftlichen Jnſtrumente und Apparate ſind zum Theil ſeit vorigenHerbſt in Arbeit, die Dampfmaſchine der „Germanig“ with n h vom

Waltjen in Bremen, der Bau des Schiffes ſelbſt geſchieht auf der Werft des rühn
lichſt bekannten Schiffsbaumeiſters Franz Tecklenborg in Bremerhaven. Das nen
Schiff iſt nach den ſorgfältigſten Berathungen und mit Rückſicht auf die reichen e

ſtändig fertig gellefert. Es iſt ſelbſtverſtändlich auf alle Bedürfniſſe der Erxedtſpeclell berechnet groößtmöglichſte Stärke eingerichtet zu en verſchiedene

Forſchungen und Arbeiten wohnlich im Winter und wird vhnſtreitig ei

Unter den ſpeciellen in Ausſicht genommenen wiſſenſchaftlichen Arbeiten beſich eine Gradmeſſung in möglichſt hoher Breite; alle e Meſſungen di
Art zur Beſtimmung der Größe und Geſtalt unſerer Erde erreichten noch ni
europäiſche Nordkap in etwa 710 N. Br., und nachdem die Engländer ſeit bein
50 Jahren und die Schweden ſeit 10 Jahren die Meſſungen e Spisberget w
möglich bis zum 800 N. Br. fortzuführen ſehnlichſt getrachtet haben w rd t
dieſer Deutſchen Expedition nunmehr der erſte ernſthafte Verſuch dazu in mögl

hohen Breiten an den zu erforſchenden Polarküſten gemacht werden. 8 gen
Ausgedehnte und eingehende Berathungen, Unterredungen und Correſpondenn

haben ſeit vorigem Herbſt mit den hervorragendſten Autoritäten über alle
Frage kommenden Fächer zur Vorbereltung der Expedition Statt gefunden.

A. Petermann.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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